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HUSQVARNA  
AUTOMOWER® 308V 
Mähroboter 

•   Bis zu 800 m² Flächenleistung
•   Installation komplett ohne Begrenzungskabel
•   KI-gestützte Erkennungstechnologie
•   Inkl. Appsteuerung
•   Regensensor, Diebstahlschutz u.v.m.

1.399 €

5-Jahres- 

Hersteller- 

garantie

Startklar. 
Mähroboter ohne Begrenzungskabel
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 14. Mai  2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 8. Mai, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 9. Mai, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
2. Mai 2026

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag,  
1. Mai 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
7. Mai 2026

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro
info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

01 71
3 71 51 33

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
•  Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

Zeitlose malerische  
Meisterschaft in der  
Villa Stahmer 
Künstler Bernd Finkenwirth präsentiert Ausstellung 
„Phänomen des Lebens“
In der geschichtsträchtigen At-
mosphäre der Villa Stahmer 
wurde am vergangenen Wo-
chenende eine Ausstellung er-
öffnet, die den Dialog zwischen 
Tradition und Moderne auf be-
eindruckende Weise neu defi-
niert. Unter dem Titel „Phäno-
men des Lebens“ präsentiert der 
Maler Bernd Finkenwirth Werke, 
die weit über eine bloße Rück-
schau hinausgehen. 
Die Vernissage wurde von Mu-
seumsleiterin Dr. Inge Becher 
eröffnet, die das Publikum will-
kommen hieß. In seinem Gruß-
wort betonte der stellvertre-

tende Bürgermeister Christoph 
Ruthemeyer die fundamentale 
Bedeutung der Kunstfreiheit für 
die Gesellschaft. Er zeigte sich 
sichtlich erfreut, dass die Stadt 
in der Villa Stahmer einen solch 
hochkarätigen Beitrag zum kul-
turellen Leben leisten kann.
Einen persönlichen Zugang zu 
den Werken schuf Timo Masch-
mann. Als langjähriger Freund 
des Künstlers und Mitinitiator 
der Ausstellung hob er hervor, 
wie Finkenwirth es verstehe, die 
klassische Kunst auf eine mo-
derne Ebene zu heben, ohne da-
bei ihre Wurzeln zu verleugnen.

Der Maler Bernd Finkenwirth mit seinem Bild „Hymnus vitae“. Eine 
malerische Hymne an die Pracht des Lebens
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Unsere Stadt hat enormes Potenzial – und die  
Zukunft liegt in unseren Händen. Ich kandidiere 
als Bürgermeister, weil ich überzeugt bin: Georgs-
marienhütte kann noch mehr. Mehr Miteinander. 
Mehr Ideen. Mehr Mut, Dinge anzupacken.

Dafür brauche ich Sie und Ihr Vertrauen. 
Ich möchte zuhören, verstehen, gemeinsam 
Lösungen entwickeln. Was bewegt Sie? Wo sehen 
Sie Chancen für unsere Stadt? Was sollte sich 
verändern? Lassen Sie uns ins Gespräch kommen – 
direkt, ehrlich und auf Augenhöhe.

Sprechen Sie mich an, schreiben Sie mir  
oder folgen Sie mir auf meinen Kanälen. 
Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen!

Ihr Tobias Avermann

„ Georgsmarienhütte 
 ist das, was wir 
 daraus machen!“

90x168mm

www.tobias-avermann.de

Info-Telefon: 0152 08944515  

Mail: post@tobias-avermann.de

Instagram: @tobias.avermann  

Facebook: tobias.avermann

26_04_Avermann_Buergermeisterwahl_2026_AZ-blickpunkt_ly_10.indd   126_04_Avermann_Buergermeisterwahl_2026_AZ-blickpunkt_ly_10.indd   1 27.04.26   15:2427.04.26   15:24

Bernd Finkenwirths künstleri-
scher Weg ist geprägt von ei-
ner bewussten Entscheidung. 
Nach seiner Ausbildung an der 
Kunstschule in Dresden wandte 
er sich zunächst der Avantgarde 
zu. Doch die vermeintliche Frei-
heit der Moderne empfand er 
bald als Sackgasse. Wie Finken-
wirth in seinem Grußwort aus-
führte, hielt er den Impetus der 
Moderne für gescheitert.
​Stattdessen fand er seine künst-
lerische Heimat in der Rückbe-
sinnung auf die europäische 
Maltradition. Finkenwirth nutzt 
die klassische Temperatechnik, 
die seinen Werken eine außer-
gewöhnliche Leuchtkraft und 
einen individuellen Charakter 
verleiht. Seine Arbeiten sind 
eine bewusste Verbeugung vor 
den alten Meistern, deren For-
mensprache er in die Gegen-
wart übersetzt.
Im Zentrum der Ausstellung 
steht ein monumentales Tripty-
chon, das die Betrachter durch 
eine vielschichtige Symbolik in 
den Bann zieht. Es visualisiert 
die gewaltige Spanne der Exis-
tenz: Von der Geburt des Welt-
alls über die opulente Entwick-
lung und den Überfluss des Le-
bens bis zur Vergänglichkeit der 
Welt. ​Die Farbwahl bleibt trotz 

der Opulenz seiner Motive zu-
rückhaltend und edel – ein di-
rektes Resultat der meisterhaf-
ten Beherrschung der Tempera-
malerei.
Die Vernissage wurde zu einem 
Erlebnis für alle Sinne, als der 
junge japanische Ausnahme-
Cellist Michiaki Ueno den Bo-
gen ansetzte. Auf seinem rund 
sechs Millionen Euro teuren 
Stradivari-Cello begeisterte er 
die Gäste mit Johann Sebastian 
Bachs „Cello-Suite Nr. 1“ und 
dem Stück „Bunraku“ von Mayu-
zumi
Besonders beeindruckend war 
Uenos Interpretation von „Bun-
raku“, bei der er das Cello mit 
einer seltenen Zupftechnik be-
spielte und so eine faszinie-
rende Klangbrücke zur japa-
nischen Tradition schlug – ein 
perfektes Echo zu Finkenwirths 
Verschmelzung von altmeister-
licher Technik und heutigem 
Ausdruck.
Die Ausstellung „Phänomen des 
Lebens“ von Bernd Finkenwirth 
ist bis zum 28. Juni donnerstags 
und sonntags von 15 bis 18 Uhr 
in der Villa Stahmer zu bewun-
dern. Ein Muss für Liebhaber 
tiefgründiger Malerei und hand-
werklicher Perfektion. 
� grm o

Grundschulanmeldungen 
für 2027
GMHütter Grundschule nehmen ab sofort Anmeldungen 
für das übernächste Schuljahr an
Nach den Sommerferien Mitte 
August startet in Niedersach-
sen wieder ein neues Schul-
jahr. Doch bereits schon jetzt 
laufen die Vorbereitungen für 
das übernächste Schuljahr 
2027/2028 – insbesondere mit 
Blick auf die Einschulungen der 
Erstklässler. Denn ab sofort wer-
den die dafür erforderlichen An-
meldungen in den Georgsmari-
enhütter Grundschulen ange-
nommen. 
Für das Schuljahr 2027/2028 sind 
grundsätzlich alle Kinder schul-
pflichtig, die das sechste Le-
bensjahr vollendet haben oder 
es bis zum 1. Oktober 2027 voll-
enden werden. Kinder, die die-
ses Alter erst später erreichen, 
können auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten zu Beginn 
des Schuljahres in die Schule 
aufgenommen werden, wenn 
sie die dafür erforderlichen kör-
perlichen und geistigen Voraus-
setzungen besitzen und in ih-
rem sozialen Verhalten ausrei-
chend entwickelt sind. 
Praktisch erfolgen die Schulan-
meldungen schriftlich bei den 
Schulen. Dazu erhalten die Er-
ziehungsberechtigten in die-
sen Tagen von der Schule ei-

nen Brief mit allen notwendi-
gen Informationen. Eltern, die 
bis Ende April keinen Brief von 
der Schule erhalten haben, soll-
ten sich mit der Schulleitung in 
Verbindung setzen. Weitere In-
formationen sind auch auf den 
jeweiligen Internetseiten der 
Schulen zu finden. 
Außerdem ist zu beachten: Für 
Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 
2027 bis zum 1. Oktober 2027 
das sechste Lebensjahr vollen-
den, können die Erziehungsbe-
rechtigten durch schriftliche Er-
klärung gegenüber der Schule 
den Schulbesuch um ein Jahr 
hinausschieben. Hierfür genügt 
eine formlose schriftliche Erklä-
rung gegenüber der Schule, die 
bis 1. Mai 2027 vorliegen muss. 
Eine Begründung ist nicht erfor-
derlich. � o
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0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

 Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
6313

Wellendorfer Str. 128 
49124 GMHütte
huettentaxi 
@t-online.de

Großraum-Rollstuhlbeförderung bis XXL
Fahrten zur Dialyse, Bestrahlung etc.

Kurier- & Botendienst | Taxifahrten In- & Ausland

TAXI
& Mietwagen… kommt gut an!

0 54 01
8 59 60

Lübecker Straße 8
49124 GMHütte

www.kreuter-tankanlagenbau.de
shk@kreuter-tankanlagenbau.de

 
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 3. Mai
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke | Große Straße 46, Osnabrück | Tel. 0541/23772
Osing-Apotheke | Osnabrücker Straße 5, Bad Rothenfelde |  
Tel. 05424/21480

Sonntag, 10. Mai
 Apothekennotdienst

Dom-Apotheke | Osnabrücker Straße 5, Bissendorf |  
Tel. 05402/2250
Röthebach-Aptheke | Ölweg 53, Osnbrück | Tel. 0541/72727

  Open Stage
15.30 Uhr | Gitarrengruppe „Saitenspringer“ im  
Museum Villa Stahmer | Eintritt frei, Anmeldung erforderlich: 
museum@georgsmarienhuette.de

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Von Kinderschminken  
bis Karussell
Hüttenmarkt in der Alt-Georgsmarienhütte stellt  
Stadt und Schaustellerverband zufrieden
Mit Karussells, Konzerten und 
Kleinkunst ist die Kirmessaison 
in Georgsmarienhütte gestar-
tet. Der Hüttenmarkt in Alt-Ge-
orgsmarienhütte vom 17. bis 19. 
April verlief ganz nach Plan und 
zur Zufriedenheit der Veranstal-
ter. Einziger Wermutstropfen 
am Samstagabend: der Regen-
schauer, der viele Besucherin-
nen und Besucher fernhielt.
Der Hüttenmarkt startete am 
Freitag mit einer „Happy Hour“. 
Bis 18 Uhr galten vergünstigte 
Fahrpreise. Danach wurde der 
Jahrmarkt offiziell vom Ers-
ten Stadtrat Alexander Herz-
berg eröffnet. Als erste Band 
des diesjährigen Hüttenmarkts 
sorgten die „Thirty Toes“ mit 
handgemachter Live-Musik für 
Stimmung.
Eine Hüpfburg, Kinderschmin-
ken und Kleinspielgeräte lock-
ten Familien am Samstag auf 
das Kirmesgelände in der Hin-
denburgstraße. Am Abend 
folgte der Auftritt von 
„Holy Moly“, die Chart-
Hits, Partyklassiker und 
Medleys spielten. We-
gen des schlechten 
Wetters feierten aller-
dings weniger Besu-
cher als erhofft 

mit den Musikerinnen und Musi-
kern aus Petershagen.
Der Sonntag stand wie immer 
ganz im Zeichen der Familie. Un-
ter anderem gestaltete Ballon-
künstler Frank Boss Ballontiere 
und Formen für Kinder. Unter das 
Publikum auf der Straße mischte 
sich die Band „Modern Walking“. 
Highlights waren der Clown „Fi-
delidad“ mit „Die Bollerkarre-
Solo-Show“ und ein Mitmach-
Zirkus mit Künstler Olaf to Os-

senbrügge.

Ein Feuerwerk am Freitagabend 
beleuchtete den Himmel über Alt-
Georgsmarienhütte.

Clowneske 
Kunst unter-
hielt die Kin-
der am Sonn-
tag auf dem 
Hüttenmarkt.

Ballonkünstler Frank Boss begeisterte die Kinder.
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Grill-
Holzkohle

3,99
3 kgÖkologische 

Herstellung

kg 1,33

GEORGSMARIENHÜTTE | Bremer Straße 1 | Tel. 05401/8654-0
Mo-Fr 8:30 - 19:00 Uhr, Sa 08:30 -18:00 Uhr
W. Nilsson GmbH & Co. KG  |  www.nilsson.de

Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.
Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
ab

DIE SCHÖNSTEN   

Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.
Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
ab

DIE SCHÖNSTEN   

Gültig bis 31.05

DAUERSCHUTZLASUR PLUS
hoch UV-/wetterbeständig
verschiedene Farbtöne

34,99
L 7,29

+20%

Das Resümee des Hüttenmarkts 
fällt positiv aus. Die Besucher-
zahlen seien zufriedenstellend, 
teilte Niklas Otten, Pressespre-
cher der Stadt Georgsmarien-
hütte, mit. „Insbesondere auch 
der neue Spielbereich im Gar-
ten der Herz-Jesu-Kirche 
ist bei Fa-

milien mit Kindern auf großes 
und reges Interesse gestoßen“, 
so Otten.
Auch der Schaustellerverband 
Weser-Ems zog ein positives 
Fazit. „Die Schausteller sind 
gut zufrieden mit dem Hütten-
markt“, sagte Bernhard Tovar, 
zweiter Vorsitzender des Ver-
bands. „Es war nicht der beste 
und nicht der schlechteste Hüt-
tenmarkt“, erklärte Tovar. Die 
Besucherzahlen seien etwas 
besser als im vergangenen Jahr 

gewesen.  � are o

Kirmes pur: Die 
Fahrgeschäf-
te begeisterten 
die Besucherin-
nen und Besu-
cher des Hüt-
tenmarkts.

Auch 
in den Abend-
stunden zog der 
Hüttenmarkt Pub-
likum an – so wie 
hier am Freitag.

Sie rockten trotz 
des schlechten Wetters 

die Bühne: die Party-
band „Holy Moly“.

Handgemachte Live-
Musik präsentierten 
die „Thirty Toes“.

Auch dafür ist der  
Hüttenmarkt perfekt: ein ganz  

entspanntes Miteinander bei einem Glas Bier.
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SPD lädt zur Diskussion 
über neue Lehrpläne ein
Die SPD AG 60plus Georgsma-
rienhütte befasst sich bei ihrem 
Treffen am Dienstag, 5. Mai, um 
16 Uhr mit den neuen Lehrplä-
nen in Niedersachsen. Wer Inte-
resse hat, mitzudiskutieren, ist 
zu dem Treffen in der Bildungs-
werkstatt Georgsmarienhütte 
(Werner-von-Siemens-Straße 
27) eingeladen. Unter der Fra-
gestellung „Geänderte Lehr-
pläne in Niedersachsen – Fluch 
oder Segen?“ gibt Felicitas Döl-
ling, Leiterin der Hüggelschule 
Hasbergen, einen praxisnahen 
Einblick in die aktuellen Verän-
derungen. Dabei geht es unter 

anderem um die Frage, wie sich 
Unterrichtsinhalte und Anforde-
rungen verändern und was das 
konkret für den Schulalltag be-
deutet.
Im Anschluss sind alle Teilneh-
menden eingeladen, ihre Fra-
gen, Einschätzungen und Er-
fahrungen einzubringen. Ziel 
ist ein offener Austausch über 
Chancen und Herausforderun-
gen der neuen Lehrpläne – auch 
aus Sicht von Eltern und Großel-
tern. Ergänzend wird über aktu-
elle Themen aus dem Stadtrat 
und über die Besichtigung des 
Awigo-Standorts berichtet. � o
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0 54 01
82 35-0

Niedersachsenstr. 15
49124 GMHütte
www.weber-fuhrunternehmen.de

Abbruch- & Baggerarbeiten 
Baustoffe & Transporte

Josef Weber
GmbH & Co. KG

0 54 01
79 69 77

Robertstraße 2
Georgsmarienhütte
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

Zukunftstag 2026:  
Blick in unsere Redaktion
Emma Blome hospitierte bei Osning Medien 
Zahlreiche Kinder und Jugend-
liche nutzten am diesjährigen 
Zukunftstag die Chance, in Be-
triebe hineinzuschnuppern und 
die Berufswelt kennenzulernen. 
Auch wir bei der Osning Medien 
GmbH freuten uns über Besuch: 
Emma Blome, Sechstklässlerin 
am Gymnasium Oesede, war ei-
nen Vormittag lang Teil unserer 
Redaktion – und unterstützte 

uns tatkräftig. Der Arbeitstag 
der Schülerin begann damit, 
dass Redakteur Steffen Oetter 
ihr unsere vier Zeitungstitel vor-
stellte: den „blick-punkt Georgs-
marienhütte“, den „Hagener 
Marktbote“, das „Stadtgespräch 
Bad Iburg“ und die „Grönegau 
Rundschau“. Die Zeitungen 
werden im zweiwöchentlichen 
Rhythmus kostenlos in den je-

IN EIGENER SACHE

weiligen Gemeinden verteilt.
Anschließend schrieb Emma je 
einen „Fun Fact“ für den blick-
punkt und für das Stadtge-
spräch. Danach ging sie durch 
die Büros und befragte – wie 
eine echte Reporterin – die Kol-
leginnen und Kollegen von Os-
ning Medien. Von Steffen Oet-
ter erfuhr sie, dass er besonders 
gern über Menschen schreibt: 
„Das ist immer wieder total 
spannend. Man weiß ja nicht, 
wie Menschen so sind“, sagte 
er im Interview. Wie wichtig 
Kommunikation im Anzeigen-
geschäft ist, erklärte Betriebs-
leiter Marco Ostendorf, der für 
die Anzeigenakquise zuständig 
ist: „Ich spreche gern mit Men-
schen und bringe ihnen näher, 
warum es Sinn macht, in unse-
ren Zeitungen vorzukommen.“ 
Dazu gab er Emma auch ein 
paar praktische Tipps für die Ge-
sprächsführung.

Emma interviewte außerdem 
Daniela Plogmann, die die Ver-
teilung der Zeitungen im Osna-
brücker Südkreis koordiniert. 
Ohne die rund 140 Zeitungs-
verteilerinnen und -verteiler 
kämen die Titel nicht in den 
Briefkästen an. „Die Verteilung 
muss organisiert werden – etwa 
wenn jemand krank ist und ich 
eine Vertretung finden muss 
oder wenn wir neue Verteiler 
suchen“, erklärte sie. Zum Ab-
schluss nahm Emma an unserer 
wöchentlichen Teamrunde teil. 
Danach drehte sich der Spieß 
um: Redaktionsleiterin Anne 
Reinert interviewte Emma. „Ich 
schreibe schon immer gern, 
und außerdem interessiert mich 
dieser Beruf“, sagte sie. Ihr Fazit 
zum Tag: „Ich fand es cool.“ Das 
Kompliment geben wir gern zu-
rück und sagen: Schön, dass du 
bei uns warst, Emma. � are o

Zum Abschluss nahm Emma Blome an der Teamrunde teil.

Was macht den Beruf des Journalisten spannend? Das erfuhr Emma  
Blome von Stadtgespräch-Redakteur Steffen Oetter.
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Anmeldungen für  
Turm-zu-Turm-Lauf
Am Samstag, 30. Mai, kehrt der 
Turm-zu-Turm-Lauf in seiner 
21. Auflage zu seinem Marken-
kern zurück: Die Hauptstrecke 
verbindet die beiden namens-
gebenden Aussichtstürme, den 
Varusturm und den Hermanns-
turm. Auf 24 Kilometern mit 
rund 570 Höhenmetern führt 
die Route um 14 Uhr vom Start 
am Rehlberg durch den Kasi-
nopark und am Waldbad vor-
bei, am Hermannsturm entlang, 
quert den Lammersbrink mit 
dem Varusturm und schließt als 
Rundkurs am Rehlberg. Neben 
der Hauptdistanz stehen wei-
tere Wettbewerbe für alle Al-
ters- und Leistungsstufen auf 
dem Programm: der Bambini-
lauf über 400 Meter (14.30 Uhr), 
der Kinderlauf über 1.000 Me-
ter (14.45 Uhr), der 10-Kilometer-
Landschaftslauf mit etwa 252 
Höhenmetern als Wertungslauf 
der Dreierpackserie (15 Uhr), der 

Jedermannslauf über 3 Kilome-
ter mit rund 66 Höhenmetern 
(15.10 Uhr) sowie eine Walking-
runde über 6,4 Kilometer (Start 
gegen 15.12 Uhr). Rund um den 
Zielbereich am Rehlberg sorgt 
ein Rahmenprogramm sowie 
Siegerehrungen für ein familien-
freundliches Umfeld. Umkleiden 
und Duschen sind auf der Sport-
anlage verfügbar. Die Online-
Anmeldung ist bis Donnerstag, 
28. Mai, 23 Uhr, unter www.lau-
fen-os.de möglich; Vorangemel-
dete erhalten personalisierte 
Startnummern. Nachmeldun-
gen sind am Veranstaltungstag 
ab 13 Uhr vor Ort möglich; hier-
für wird eine Gebühr von 2 Euro 
erhoben, ausgenommen sind 
die Kinderläufe. Ergebnisse wer-
den im Anschluss unter www.
tvg-la.de und www.laufen-os.de 
veröffentlicht. Austragungsort: 
Auf dem Rehlberg 1; Kontakt:  
info@tzt-lauf.de. � o
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Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 5Belmer Schaufenster

Wie lohnend eine Überprüfung vermeintlich wertloser 
Stücke sein kann, zeigen folgende Beispiele aus dem  
Geschäftsalltag:
Eine Kundin brachte eine Schmuckschatulle mit, die sie 
überwiegend für Modeschmuck hielt. Bei der Durchsicht 
stellte sich jedoch heraus, dass sich mehrere Schmuck- 
stücke aus echtem Gold darunter befanden. Für bereits 
aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. Seit-
dem folgen viele Besucher diesem Beispiel und lassen  
ganze Schmuckkästchen überprüfen.
In einem weiteren Fall brachte eine Kundin verschiedene 
Schmuckstücke vorbei, die sie größtenteils für Mode-
schmuck hielt. Zwischen den Stücken befand sich jedoch 
auch eine goldene Armbanduhr, für die schließlich ein drei-
stelliger Betrag ausgezahlt werden konnte.
Selbst wenn sich kein Edelmetall darunter befindet, kann 
sich eine Prüfung lohnen. Älterer Modeschmuck erzielt mit-
unter ebenfalls noch kleinere Beträge, etwa bei Granat-
schmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder Bern-
stein.

Interessierte können ihre Stücke weiterhin unverbindlich 
im Antik- und Goldhaus Schmidt in der Osnabrücker 
Straße 1 in Bissendorf prüfen lassen.
Nach einer Wertermittlung erfolgt bei Einigung eine sofor-
tige Auszahlung. Der Ankauf erfolgt grundsätzlich gegen 
Vorlage eines gültigen Personalausweises. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuckRömergläser Bernsteinschmuck Modeschmuck Teppiche etc.Zinn Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteckGoldschmuck Silberbesteck Zahngold MilitariaMünzsammlungen MilitariaMünzsammlungen

Öff nungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt
zu barem Geld!

Die Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt in 
Bissendorf sowie die erste Ankaufsaktion stießen auf große 
Resonanz. Zahlreiche Besucher nutzten die Gelegenheit, 
Schmuck, Münzen und andere Wertgegenstände unver-
bindlich prüfen zu lassen. Aufgrund der starken Nachfrage 
wird die Ankaufsaktion nun fortgesetzt.
Besonders häufig wurden Gold- und Silberschmuck, Zahn-
gold, Bruchgold sowie Silberbestecke, Zinngegenstände 
und versilberte Tafelsilberwaren angeboten. Viele Kun-
dinnen und Kunden zeigten sich überrascht, welche Preise 
derzeit erzielt werden können. Hintergrund sind die aktuell 
hohen Edelmetallpreise.
Auch klassische Schmuckstücke wie Teppicharmbänder und  
Gliederarmbänder wurden zuletzt häufig verkauft. Viele Be-
sucher waren erstaunt, welche Werte sich noch in alten 
Schmuckstücken befinden können, die oft jahrelang unbeach-
tet in Schubladen oder Schmuckkästchen lagen. Hinzu kam, 
dass einige Scheideanstalten in Deutschland zeitweise ihren 
Ankauf eingeschränkt oder ausgesetzt hatten. Auch im Raum 
Osnabrück kam es dadurch bei einigen Händlern zu einer 
reduzierten Annahme von Edelmetallen. In dieser Zeit nutzten 
viele Kunden die Möglichkeit, ihre Stücke weiterhin im Antik- 
und Goldhaus Schmidt prüfen und verkaufen zu lassen.
Aktuell startet das Antik- und Goldhaus Schmidt zudem 
eine größere Ankaufsaktion für Silbermünzen. Besonders 
gefragt sind 5- und 10-D-Mark-Gedenkmünzen aus Silber 
sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen.

BISSENDORFER BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.bissendorfer-blickpunkt.de
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de4 5

bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com

Neueröffnung und erste Ankaufsaktionen  
in Bissendorf waren ein voller Erfolg!
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In Georgsmarienhütte an der Oeseder Str. 59 öffnet 
BODY.S seine Türen – ein modernes Kosmetikstudio  
mit Herz, Erfahrung und einem besonderen Anspruch  
an Qualität und Menschlichkeit.
Hinter BODY.S steht eine Gründerin, die viele Jahre  
als Gesundheits- und Krankenpflegerin tätig war. Diese 
wertvolle Erfahrung spiegelt sich in jedem Detail wider: 
höchste Hygienestandards, 
sorgfältige Arbeitsweise 
und ein respektvoller, acht-
samer Umgang mit jedem 
Menschen.
Bei BODY.S geht es nicht 
nur um äußere Schönheit –  
im Mittelpunkt steht Ihr 
Wohlbefinden. Hier können 
Sie den Alltag hinter sich 
lassen, zur Ruhe kommen 
und sich bewusst Zeit für 
sich selbst nehmen.
Die Philosophie ist klar: Je-
der Mensch ist schön – unabhängig von Normen oder 
Idealen. BODY.S steht für Authentizität, Selbst  akzeptanz 
und echte Momente.
Das Angebot umfasst unter anderem: 
• Kosmetische Fußpflege (ab 1.5.)
• Waxing
•  Weitere wohltuende Beauty- und Pflegebehandlungen 
sind in Planung 

Ein Ort zum Ankommen, Loslassen  
und einfach Sie selbst sein.

Inhaberin Saskia Hoffmann 
in ihrem Kosmetikstudio.

Termine per WhatsApp oder telefonisch 0177/2008663
 bodys49_

Ein Ort für  
echte Schönheit  
und Wohlbefinden 

NEUERÖFFNUNG

BEAUTY & MORE

Bürgermeisterkandidat wirbt für mehr Dialog
Tobias Avermann sammelt über 400 Unterstützungsunterschriften
Der Wahlkampf um das Bürger-
meisteramt in Georgsmarien-
hütte nimmt Fahrt auf: Kandi-
dat Tobias Avermann übergibt 
über 400 Unterstützerunter-
schriften an die Gemeindewahl-
leitung im Rathaus – eine für die 
Kandidatur notwendige Forma-
lie, die dennoch ein klares Zei-
chen setzt. Am Gründonnerstag 
suchte er dafür das Gespräch 
mit den Menschen vor Ort und 
sammelte auf dem Wochen-
markt in Oesede die ersten Un-
terschriften. Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger nutzten die 
Gelegenheit, um ihre Anliegen 
vorzubringen und über die Zu-
kunft der Stadt zu sprechen.
„Wer wissen möchte, was die 
Menschen bewegt und was 
ihnen für die Zukunft unse-
rer Stadt wichtig ist, der muss 
Hemmschwellen und Hinder-
nisse abbauen und zuhören 

können“, ist sich Tobias Aver-
mann sicher. „Politik und auch 
eine Bürgermeisterin oder ein 
Bürgermeister brauchen Ver-
trauen und Akzeptanz“, er-
gänzt der Bürgermeisterkan-
didat für die Wahl am 13. Sep-
tember, „und da ist ein offenes 
Gesprächsangebot der erste 
Schritt.“ So hätten die Gesprä-
che am Stand auf dem Wochen-
markt gezeigt, wie sehr den 
Menschen ihre Stadt am Her-
zen liegt. Und das gehe ihm als 
geborenem Georgsmarienhüt-
ter, der hier aufgewachsen und 
mit seiner Familie wohnhaft ist, 
ebenso.
Gelegenheit für Gespräche gab 
es jedenfalls reichlich. Viele Be-
sucher stellten Fragen, disku-
tierten kritisch oder sagten dem 
49-Jährigen spontan ihre Un-
terstützung zu. „Allein an dem 
Donnerstag unterschrieben 
über 100 Personen, einige wei-
tere baten sich Bedenkzeit aus 
und haben später noch unter-
schrieben“, so Avermann. „Das 
hat mich wirklich gefreut, zumal 
ganz unterschiedliche Anre-
gungen zur Sprache kamen. Da 
ging es um die Gestaltung des 
Stadtkerns, um Mobilität und 
Verkehrsführung, aber auch um 
den Wunsch nach mehr Trans-
parenz. Wir müssen und wol-
len Georgsmarienhütte nach 
vorn bringen und das geht nur 
gemeinsam. Deshalb sind sol-
che Gespräche so wichtig.“ Im 
Ergebnis seien in ca. drei Wo-

chen über 400 Unterstützungs-
unterschriften zusammenge-
kommen. Für eine unabhän-
gige Kandidatur schreiben die 
kommunalwahlrechtlichen Vor-
schriften mindestens 190 geleis-
tete Unterschriften vor. Diese 
Voraussetzung übertrifft Kandi-
dat Avermann mit den nun im 
Rathaus eingereichten Unter-
schiften deutlich.
Tobias Avermann startet mit 
breiter Unterstützung in den 
Wahlkampf. Der langjährige 
Bürgermeister von Bad Laer 
bringt Erfahrung in der Kom-
munalpolitik mit und wird von 
einem parteiübergreifenden 
Bündnis aus CDU, GfG, Grünen 
und FDP sowie von zahlreichen 
Bürgern getragen. � o

Unter anderem auf dem Wochen-
markt sammelte Tobias Aver-
mann Unterschriften. Dort nutzte 
er die Gelegenheit, mit Bürgerin-
nen und Bürgern ins Gespräch zu 
kommen.

Nun kann er auch offiziell kandi-
dieren: Tobias Avermann hat seine 
Unterstützungsunterschriften im 
GMHütter Rathaus abgegeben.

Fo
to

s.
 p

riv
at

Erdgasumstellung in  
Georgsmarienhütte
Anpassung der Gasgeräte in den Haushalten beginnt
Seit April 2024 wurden im Netz-
gebiet der Stadtwerke Georgs-
marienhütte Netz GmbH im 
Rahmen der Erdgasumstellung 
alle Gasgeräte in Haushalten 
und Betrieben erhoben. Zu den 
rund 7.800 Gasgeräten und -an-
lagen wurden die wichtigen Ge-
rätedaten erfasst, wie etwa Ge-
rätetyp, Gerätehersteller und 
die CE-Kennung. 
Im nächsten Schritt werden nun 
alle Gasgeräte technisch auf 
den Betrieb mit H-Gas einge-
stellt, beispielsweise durch ei-
nen Austausch der Gasdüsen. 
Die Anpassung der Gasgeräte 
in Georgsmarienhütte wird in 
Kürze beginnen, um die Geräte 
auf die Schaltung am 9. Juni in 
ihrem Netzgebiet vorzuberei-
ten. 
In den vergangenen beiden 
Jahren haben die Stadtwerke 
diese nächste Phase vorbereitet. 

Für jedes erhobene Gasgerät 
musste festgestellt werden, ob 
und wie es angepasst werden 
kann. Es wurde beispielsweise 
geprüft, ob zunächst Ersatzteile 
bestellt werden mussten, die für 
die Anpassung notwendig sind. 
Auch wenn bei der Erhebung 
Mängel an den Gasgeräten fest-
gestellt wurden, mussten diese 
von der Geräteeigentümerin 
oder dem -eigentümer vor der 
Anpassung behoben werden. 
Alle betroffenen Kundinnen 
und Kunden wurden hierüber 
entsprechend informiert. 
Nun beginnen die Arbeiten zur 
Anpassung. Die von den Stadt-
werken beauftragten Monteure 
werden die Kunden erneut auf-
suchen, um die Geräte auf die 
neue Gasart einzustellen. Die 
Gasgeräte sind hierbei in drei 
Kategorien klassifiziert: Ge-
räte die vor, am oder nach dem 
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www.der-buente-kommt.de

An der Kirche 3  |  49124 Georgsmarienhütte-Harderberg
Telefon 05401/5152  |  info@der-buente-kommt.de

•  Gartengestaltung
•  Garten- und Anlagenpflege
•  Rasenpflege
•  Grabgestaltung
•  Grabpflege
•  Gehölz- und Heckenschnitt
•  Fällen und Roden
•  Pflasterarbeiten und Wegebau
•  Zaunbau
•  Thermisch-mechanische  
Unkrautbekämpfung
•  Winterdienst

Dr.-Horstmann-Str. 1 · Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 -18 · Sa. 9 -14 Uhr

EISKÖNIG
FRISCH & FROSTIG

Angebote gültig vom
20.04. - 02.05.2026
Ab sofort finden Sie unsere

Angebote unter: www.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Highlight der Woche!Highlight der Woche!

Eistorte Bombino
Bubble Gum

1.000 ml
BRUNO
GELATO 3.99

3.33Erdbeeren
1.000 g
MARKENWARE

7.99Stangen-
spargel

weiß, geschält
1.000 g

ISKA

5.99Thunfisch Medaillons
500 g
(kg = 11,98 €)
LA MIRANDA

4.99Fish & Chips
750 g

(kg = 6,65 €) SEA SIDE

Chicken Wings
600 g (kg = 4,98 €)
MARKENWARE 2.99

4.99Nacho Chicken Nuggets
700 g (kg = 7,13 €)
CHICKENTIME

9.95
Brathähnchen im Netz
3 x 900900 gg
(kg = 3,69 €)
SPREHE

3 Stück

Carte Dór EisschalenCarte Dór Eisschalen
825ml (l = 2,41 €)

CARTE DÓR

Stieleis Donut WhiteStieleis Donut White
Chocolate CookieChocolate Cookie
4x62ml (l = 8,02 €)

LANGNESE
Stieleis DonutStieleis Donut
Schoko CookieSchoko Cookie
4x62ml (l = 8,02 €)

LANGNESE

1.99
je

Baileys, Pistazie, Himbeer Spritz

Benjamin Blümchen Torte
485 g
(kg = 11,44 €)
MARKENWARE

5.55
Minions Pinata Torte

590 g
(kg = 9,41 €)

MARKENWARE

5.55

Fernöstliche Spezialitäten
Kimbap m. Gemüse
230 g (kg = 4,35 €)
MARKENWARE

Dumplings
m. Glasnudeln
420 g (kg = 2,38 €)
MARKENWARE

Kimbap
m. Gemüse
u.Tofu 230 g
(kg=4,35 €)
MARKENWARE

Gyoza mit Garnele
oder Vegetarisch
220 g (kg = 6,77 €)
MARKENWARE 1.49

0.99
je

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück 
Osnabrücker Straße 3 · 49176 Hilter

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9–19 Uhr · Sa. 9–18 Uhr

Dieses Mal von Gemeindereferentin Carina Hörnschemeyer, 
Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte-West

„Effata – Öffne dich!“ –  
dieses Wort Jesu begleitet 
einen besonderen Moment 
in der Taufe, den sogenann-
ten Effata-Ritus. Ich be-
rühre dabei Ohren 
und Mund des 
Täuflings und 
spreche die-
sen biblischen 
Ruf aus. Es ist 
ein schlich-
tes, aber tie-
fes Zeichen: 
Das Leben die-
ses Menschen 
soll sich öffnen – 
für Gottes Wort, für 
die Begegnung mit anderen 
und für die eigene Stimme im 
Glauben.
Seit mittlerweile anderthalb 
Jahren darf ich als Frau in der 
katholischen Kirche das Sa-
krament der Taufe spenden. 
Eine wunderschöne Aufgabe, 
die ich nicht mehr missen 
möchte. 
Heutzutage ist es keine 
Selbstverständlichkeit mehr, 
ein Kind taufen zu lassen. 
Umso mehr begegne ich  
Eltern, die sich sehr bewusst 
für diesen Schritt entschei-
den. Oft gehen Gespräche 
und Überlegungen voraus, in 
denen Fragen nach Glaube, 
Zugehörigkeit und Weiter-
gabe von Werten eine wich-
tige Rolle spielen. Diese be-
wusste Entscheidung verdient 
Respekt – sie zeigt, dass die 
Taufe nicht einfach Tradition 
ist, sondern als ein geistlicher 
Wegbeginn verstanden wird.
In einer Zeit, in der viele Stim-
men gleichzeitig auf uns ein-
wirken, ist dieses „Öffne dich“ 
aktueller denn je. Wir hören 
viel – Nachrichten, Meinun-
gen, Erwartungen. Doch nicht 
alles erreicht wirklich unser 

Herz. Der Effata-Ritus erinnert 
daran, dass es ein anderes Hö-
ren gibt: ein aufmerksames, 
inneres Hören, das Gottes 

Stimme im eigenen Leben 
wahrnehmen lässt. 

Ein Hören, das 
nicht nur infor-

miert, sondern 
verwandelt.
Ebenso wird 
der Mund 
berührt – als 

Zeichen dafür, 
dass der Glaube 

nicht im Inneren 
verschlossen blei-

ben soll. Christlicher 
Glaube lebt davon, dass er ge-
teilt wird: im Wort, im Gebet, 
in der Art, wie wir miteinander 
sprechen. „Öffne dich“ bedeu-
tet deshalb auch: Habe den 
Mut, dich mitzuteilen – mit 
deinen Fragen, deinem Glau-
ben, deiner Hoffnung und 
auch deiner Unsicherheit.
Gerade heute, wo Menschen 
sich oft auch zurückziehen 
oder verstummen, wirkt die-
ser Ritus wie eine leise Ein-
ladung zur Freiheit. Gott ruft 
nicht zur perfekten Antwort, 
sondern zur echten Begeg-
nung. Er öffnet Ohren, damit 
wir neu hören lernen, und er 
öffnet den Mund, damit aus 
dem Schweigen Vertrauen 
und aus dem Zögern ein ers-
tes Wort werden kann.
Der Effata-Ritus ist damit 
mehr als ein liturgischer Mo-
ment. Er ist ein Bild für das 
ganze christliche Leben: ein 
Leben, das sich immer wieder 
öffnen lässt – für Gott, für die 
Menschen und für die Welt. 
Und vielleicht auch ein Leben, 
das neu lernt zu sagen: Ich bin 
bereit zu hören. Ich bin bereit 
zu sprechen. Ich bin bereit, 
mich öffnen zu lassen.

DAS GEISTLICHE WORT
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Schalttermin angepasst werden 
müssen. Die Termine werden 
den Kunden rechtzeitig etwa 
drei Wochen vorab per Post mit-
geteilt. Die Mitarbeiter können 
sich entsprechend ausweisen. 
Es gibt jedoch auch Gasgeräte, 
die sich selbständig auf H-Gas 
einstellen. Für diese selbstad-
aptierenden Geräte erhalten 
die betroffenen Kunden keinen 
weiteren Termin zur Anpassung. 
Alle Arbeiten, die im Rahmen 
der Erdgasumstellung durchge-
führt werden (also auch für die 
Anpassung der Gasgeräte), sind 
für die Kunden kostenfrei. Sie 
erhalten weder eine Rechnung 

noch werden sie vor Ort zu Zah-
lungen aufgefordert. 
In ca. zehn Prozent der Fälle er-
folgt im Anschluss an die An-
passung noch eine Qualitäts-
sicherung der durchgeführten 
Arbeiten. Auch hier erhalten die 
betroffenen Kunden ein ent-
sprechendes Ankündigungs-
schreiben.
Infos zur Erdgasumstellung auf 
der Website der Stadtwerke: 
www.erdgasumstellung-gmhu-
ette.de.� o

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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bis zu Schmuck. 
Zusätzlich zum 
k u r z w e i l i g e n 
Programm in 
den Zeltlagern 
bieten die Kin-
derprogramme 
der Museums-
p ä d a g o g i k 
viele Gelegen-
heiten, das Le-
ben und den 
Alltag von Rö-
mern und Ger-
manen kennen-
zulernen. 
Die Ausstel-
lung zur Varus-
schlacht und 
die Sonderaus-
stellung „Ver-
lorene Krieger“ 
sind an beiden 
Tagen für Besucherinnen und 
Besucher geöffnet. Für das leib-
liche Wohl sorgen neben dem 
Museumscafé Livia zahlreiche 
Essensstände mit einem regi-
onalen und abwechslungsrei-
chen kulinarischen Angebot. 
Tickets sind zum vergünstigten 

Vorverkaufspreis ab sofort unter 
www.kalkriese-varusschlacht.
de buchbar. Unterstützt werden 
die Römer- und Germanentage 
von den Stadtwerken Bramsche, 
der Privatbrauerei Barre und der 
Westenergie. �  o

Pfingsten, 24. & 25. Mai 2026, 
10:00 bis 18:00 Uhr

Infos unter: www.kalkriese-varusschlacht.de

RÖMER- UND 
GERMANENTAGE

Römer- und Germanentage im Varusschlacht-Museum 
Deutschlands größtes Antikenfestival lockt an Pfingsten nach Kalkriese 

Bei den Römer- und Germanentagen ist viel über 
ihre Kultur vor 2.000 Jahren zu erfahren.
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- Anzeige - 

Bürgermeisterkandidaten 
treffen erstmals aufeinander
Alexander Herzberg und Tobias Avermann bei CGO
Der Kommunalwahlkampf in 
Georgsmarienhütte kommt in 
Gang. Zum ersten Mal trafen 
die Bürgermeisterkandidaten 
Alexander Herzberg und To-
bias Avermann in der Gaststätte 
Gildehaus aufeinander. Anlass 
war die Generalversammlung 
der Citygemeinschaft Oesede 
(CGO), zu der Vorsitzender Tors-
ten Köberlein die Kandidaten 
eingeladen hatte.
Der große Schlagabtausch blieb 
zwar aus. Allerdings zeigte sich, 
dass Herzberg und Avermann 
unterschiedliche Ideen von der 
Zukunft der Stadt Georgsmari-
enhütte haben. Innenstadtent-
wicklung, Talbrücke und stati-
onärer Einzelhandel waren die 
Themen, die Torsten Köberlein 
vorgegeben hatte.

Kandidat Herzberg
Den Auftakt machte Alexander 
Herzberg, derzeit Erster Stadt-
rat in Georgsmarienhütte. „Ich 
möchte mich für meine Wahl-
heimat und für die Heimat mei-
ner Kinder einsetzen“, erklärte 
der dreifache Vater seine Mo-
tivation für die Kandidatur. Ur-
sprünglich war er Steuerbera-
ter und Wirtschaftsprüfer, seit 
13 Jahren ist er in kommunalen 
Leitungsfunktionen tätig. In Ge-

orgsmarienhütte lebt und arbei-
tet er seit 2022.
Bei der Innenstadtentwick-
lung setzt er auf Tempo. Statt 
wie bisher vorgesehen schritt-
weise vorzugehen, will er die 
Entwicklung „en bloc“ voran-
treiben. „Wenn man das schach-
telweise umsetzt, hat man über 
viele Jahre Baustellen und hö-
here Kosten“, erklärte Herzberg. 
Das schade der Attraktivität der 
Innenstadt und damit dem Ein-
zelhandel. 
Weitere Ideen, die er präsen-
tierte: Pop-up-Biergärten im 
Sommer und mehr Grün, vor al-
lem rund um das Rathaus.
Zum Thema Neubau der Tal-
brücke im kommenden Jahr er-
klärte Herzberg, er setze auf die 
frühzeitige Kommunikation der 
Alternativrouten sowie auf die 
Sicherung des Schwerlastver-
kehrs und der Kundenströme 
zwischen Georgsmarienhütte 
und Osnabrück.

Kandidat Avermann
Als heimatverbunden und ver-
waltungserfahren präsentierte 
sich Tobias Avermann. Der Di-
plom-Verwaltungswirt war in 
der Kreisverwaltung tätig und 
wechselte dann als allgemei-
ner Vertreter nach Bad Laer, an-

An Pfingsten – Sonntag, 24. Mai, 
und Montag, 25. Mai – schlagen 
an zwei Tagen mehr als 200 Rö-
mer- und Germanendarstelle-
rinnen und -darsteller im Muse-
umspark Kalkriese ihre Zelte auf. 
Sie nehmen Jung und Alt mit 
auf eine Zeitreise in die Vergan-
genheit – nach mehr als 2.000 
Jahren mittlerweile friedlich 
und mit guten Absichten. 
Im Mittelpunkt stehen in die-
sem Jahr ganz besonders die 
Germanen. „Unsere neue Son-
derausstellung „Verlorene Krie-
ger – Germanen zwischen 
Macht und Mythos“ widmet sich 
den außergewöhnlichen Fund-
plätzen Thorsberg und Nydam, 
wo vor zwei Jahrtausenden Ger-
manen tausende Ausrüstungs-
gegenstände in Seen versenkt 
haben. Grund genug, auch bei 
den Römer- und Germanenta-
gen die Germanen in den Mit-
telpunkt zu stellen“, erklärt Mu-
seumspädagoge Ingo Petri. 
Mehrere Gruppen kommen pas-
send dazu in Thorsberg-Ausrüs-
tung – mit viel Liebe zum Detail 
nach Originalfunden rekonst-
ruiert. Und auch darüber hin-
aus gibt es bei den Germanen 
so einiges zu entdecken: Kleine 
und große Besucherinnen und 

Besucher können Feuer schla-
gen, die Getreidemühle aus-
probieren, der Germanin beim 
Wollefärben über die Schulter 
schauen oder mit einem germa-
nischen Stammesfürsten ins Ge-
spräch kommen. Bei den Fecht-
vorführungen wird deutlich, wo 
die Stärken und Schwächen der 
germanischen Krieger lagen. 
Und in seiner Werkstatt stellt 
ein germanischer Schmied Re-
pliken anhand von Funden aus 
Thorsberg her. 
Ein weiteres Highlight in diesem 
Jahr: In der Arena treffen sich 
Römer und Germanen zum ge-
meinsamen Training – in friedli-
cher Absicht.
Auf dem Exerzierplatz zeigen 
Römer im Training die bekannte 
„Schildkröte“, präsentieren ihre 
Ausrüstung und demonstrie-
ren ihr Können mit Schwert und 
Lanze. Beim Katapultschießen 
an der Manubalista kommt es 
auf Treffsicherheit an. Wie im-
mer ein Muss für alle kleinen 
und großen Römerfans: das Le-
gionärstraining für Kinder. Und 
auch beim Schlendern durch 
die Zeltstadt gibt es an allen 
Ecken die bunte Kultur der An-
tike zu entdecken – von der 
Schule über Handwerkskunst 
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Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401/9439
info@restaurant-zum-forellental.com

Genießt die schönste Zeit des 
Jahres mit einem köstlichen 

Spargelbuffet
Freut euch auf
•  Cremige Spargelcrèmesuppe
•  Frische, knackige Salate
•  Edlen Glandorfer Stangenspargel
•  Klassische Sauce Hollandaise und 

zerlassene Butter
•  Leckere Kartoffelspezialitäten  

und saisonales Gemüse
•  Vegetarische Spargel-Lasagne
•  Zarte Hähnchenbrust,  

Schweine medaillons und  
knusprige Schnitzel

•  Feine Fischvariationen
Ein Genuss für alle  
Spargelliebhaber –  
frisch, regional und vielseitig.
17:30–21:00 Uhr · 36,90 € p.P.

Termine:

18.5. | 8.6. 

Die Sommerblumensaison  
hat begonnen. Es wartet eine vielfältige  
Auswahl aus eigenem Anbau auf Sie! Angebot  

solange der 
Vorrat reicht. 

 Aktionszeitraum  
vom 6. bis zum  

12. Mai 2026.

Am 10. Mai  
ist Muttertag!
Muttertags- 
Sträuße  
im Angebot!

Muttertags- Muttertags- Angebot:Angebot:  Sommerblumen-Ampeln 
Sommerblumen-Ampeln statt 15,99 € nur

statt 15,99 € nur
12,– €12,– €

Jeder Weg zu uns lohnt sich!

Pflanzen für Haus und Garten

Gartenbau Wallenhorst
Im Strehlande 23 ∙ 49124 GMHütte · Telefon 0 54 01/ 4 44 14
www.gartenbau-wallenhorst.de Sonntag (Muttertag) 

von 9 bis 12 Uhr geöffnet!

schließend zur Stadt Vechta. 
Seit acht Jahren ist er Bürger-
meister in Bad Laer. Er stammt 
aus Georgsmarienhütte und 
lebt hier mit seiner Familie.
Avermann will auf Transparenz 
und Vertrauensaufbau setzen. 
„Ich glaube, dass es wichtig ist, 
dass in der Kommunalverwal-
tung Steuerfrauen oder Steuer-
männer sitzen, die Meinungen 
zusammenführen und Entschei-
dungsprozesse konsequent und 
breit getragen begleiten“, er-
klärte er. Vor allem bei kontro-
versen Themen will er den di-
rekten Kontakt mit Bürgerinnen 
und Bürgern sowie der Wirt-
schaft suchen.
An der derzeitigen Innenstadt-
entwicklung kritisierte er, dass 
es viele Konzepte, aber wenig 
Veränderung in der Oeseder 
Straße gebe. Er will Oesede zum 
Zentrum der Stadt Georgsmari-
enhütte machen, ohne die an-
deren Stadtteile zu vernachläs-
sigen. Beim Neubau der Talbrü-
cke will er den Worst Case durch 

vorausschauende Planung und 
gute Koordination vermeiden.

Vorstand wiedergewählt
Auf der Tagesordnung der Ge-
neralversammlung stand zu-
dem die Wahl des Vorstands. 
Alle Mitglieder wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt. So bleibt 
Torsten Köberlein weiterhin 
Vorsitzender der CGO, sein 
Stellvertreter ist auch zukünf-
tig Marco Rizzi. Nur das Amt 
des Schriftführers geht in neue 
Hände über: Künftig ist Peter 
Frese statt Elke Jansen-Thust da-
für zuständig. 
Wie Köberlein mitteilte, findet 
der Feuerabend in diesem Jahr 
auf der Strecke zwischen dem 
Rathaus und dem Ramat-Has-
haron-Platz statt. Für das Event 
am 7. November werden noch 
weitere Aussteller gesucht. Das 
können Vereine, Initiativen oder 
Kunsthandwerker sein. Kontakt: 
info@citygemeinschaft-oesede.
de.� o
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Ein erstes Aufeinandertreffen der Bürgermeisterkandidaten Tobias Aver-
mann (links) und Alexander Herzberg (rechts) gab es bei der Mitglieder-
versammlung der CGO. Hier sind sie mit Marco Rizzi und Torsten Köber-
lein zu sehen.

43-Jähriger Mann nach  
Einbruch festgenommen 
Die Polizei sucht weiterhin den Komplizen des Täters
Das ging schnell: Nach einem 
Einbruch in die Geschäftsräume 
eines Unternehmens an der Lü-
becker Straße in Georgsmarien-
hütte konnte die Polizei vergan-
genen Sonntag am frühen Mor-
gen einen der beiden Täter kurz 
nach der Tat festnehmen. Sein 
Komplize dagegen ist flüchtig. 
Nach ihm wird weiterhin ge-
fahndet.
Nach bisherigen Ermittlungen 
hatte der Firmeninhaber ge-
gen 0.40 Uhr die Einbrecher be-
merkt. 
Die kurze Zeit später eintref-
fenden Einsatzkräfte der Poli-
zei konnten einen der flüchti-
gen Täter stellen und festneh-

men. Nach dem Komplizen des 
43-jährigen Mannes wurde im 
Umfeld des Tatorts auch mit 
dem Polizeihubschrauber ge-
fahndet. Bislang hatten die 
Beamten aber keinen Erfolg.
Als mutmaßliches Diebesgut 
wurden Münzrollen in bislang 
unbekanntem Gesamtwert fest-
gestellt. 
Der festgenommene Täter ist 
der Polizei wegen gleichge-
lagerter Taten bekannt. Nach 
Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft und Abschluss 
der polizeilichen Maßnahmen 
wurde der 43-Jährige zunächst 
entlassen.� o
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Von Motorsport bis  
Reitsport
Die Sportlerehrung im Rathaus zeigt die GMHütter 
Sportvielfalt
Einmal im Jahr werden im 
Georgsmarienhütter Rathaus 
Medaillen und Urkunden ver-
teilt – und zwar für die besten 
Sportlerinnen und Sportler ei-
nes Sportjahres. Anfang April 
war es wieder soweit: Insgesamt 
36 Sportlerinnen und Sportler, 
die entweder aus Georgmari-
enhütte kommen oder die in 
Georgsmarienhütter Vereinen 
aktiv sind, wurden für ihre Er-
folge geehrt. Hans Kormeyer 
erhielt zudem eine besondere 
Ehrung für seine langjährigen 
Verdienste beim TC Harderberg 
sowie beim TV Gut Heil.
Dabei machte die 2026er-Auf-
lage der Sportlerehrung zwei 
Dinge besonders deutlich: In 
der Hüttenstadt wird nicht nur 
erfolgreich und äußerst vielfäl-
tig in unterschiedlichen Diszip-
linen Sport getrieben, sondern 
auch sehr konstant. Denn ein 
Großteil der ausgezeichneten 
Personen des Abends stand in 
den Vorjahren auch schon auf 
der Bühne, um Urkunde und 
Medaille entgegenzunehmen.
Auch deshalb machte Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo in ih-
rer Begrüßung noch einmal 
deutlich, dass die Auswahl ei-
nem festgelegten Kriterienka-
talog folgt – sprich: Die Leis-
tung muss stimmen. „Und die 
stimmt bei allen hier Anwesen-
den in jedem Fall. Es sind her-
ausragende sportliche Erfolge 
erzielt worden, die zeigen, dass 
unsere Stadt ein gutes Pflas-
ter für das Erreichen von sport-
lichen Zielen ist“, so Bahlo, die 
gemeinsam mit dem Vorsitzen-
den sowie der stellvertreten-
den Vorsitzenden des Sportaus-
schusses, Sebastian Krüger und 
Margit Spreckelmeyer, jeweils 
die Ehrungen vornahm.
Das Erreichen der sportlichen 
Ziele gilt – auch wenn Georgs-

marienhütte keine Rennstrecke 
hat – für Mats Kappelmann in 
jedem Fall. Als jüngster Sport-
ler machte er den Auftakt der 
Ehrung. Kappelmann fährt Kart 
für den MSC Osnabrück und 
hat dabei unter anderem erste 
Plätze im Weser-Ems- und Ems-
Vechte-Pokal geholt. Der Nach-
wuchsrennfahrer ist wie Di-
layla Alarslan, die Dritte bei den 
Handballeuropameisterschaf-
ten im Handball wurde, sowie 
Martha-Luisa Körner eben kein 
Newcomer, sondern überzeugt 
schon seit Jahren mit absoluten 
Bestleistungen in seiner Alters-
klasse.
Das gilt für Körner ebenso un-
eingeschränkt. Im Bereich der 
lateinamerikanischen Tänze 
konnte Körner sich im vergan-
genen Jahr etwa zur Deutschen 
Meisterin krönen. Und auch ein 
fünfter Platz bei den Weltmeis-
terschaften stand bei ihr zu Bu-
che. Die nächsten Ziele hat sie 
schon klar vor Augen: „Aktu-
ell bereite ich mich auf die Eu-
ropa- und Weltmeisterschaf-
ten vor. Mal schauen, was da so 
geht.“ Ebenfalls Dauergast bei 

Sorgten für die spektakulären Momente bei der Sportlerehrung: Die  
Akrobatik-Gruppe „Showtime“ des TV Gehrde.

Ein Urgestein des Georgsmari-
enhütter Sports: Hans Kormey-
er bekam eine Ehrenurkunde aus 
den Händen von Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo überreicht.

Fo
to

s:
 S

ta
dt

 G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te
/ N

ik
la

s 
O

tt
en

Glückwunsch zum Gewinn: Dimitrios Elidis (links), Sohn von Inhaberin 
Tamara Georgiadou, überreicht Magdalene Frommeyer aus Georgs-
marienhütte-Oesede (rechts) den 50-Euro-Wertgutschein.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Restaurant Rhodos
Georgsmarienhütte

O
RIG

IN
A

L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LSCH

U
N

G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 6. Mai 2026, hier ab:

BRILLENMACHER
Oeseder Straße 83 · 49124 Georgsmarienhütte
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Brunnenstr. 14 · Georgsmarienhütte
Tel. 05401 32158 · pizzeria-colosseo.com

Pizzeria Colosseo
Pizzeria	Colosseo

	Brunnenstr.14	·	49124	Georgsmarienhütte	
	Tel.	05401	32158	
	Pizzeria-colosseo.com	

Leckere 
Vielfalt für 
Zuhause oder 
Ihre Feier: 
unsere Anti-
pasti-Auswahl

Unsere  
Speisekarte:

Lieferservice in ganz 
Georgsmarienhütte
ab 25 € Mindestbestellwert

NEU!

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

der Sportlerehrung: Andre Roh-
ling. Der Mitteldistanz-Läufer 
von der LG Osnabrück/TSG 07 
Burg Gretesch konnte sich so-
wohl in der Halle als auch unter 
freiem Himmel in der vergan-
genen Saison jeweils den Nord-
deutschen Meistertitel über 800 
Meter schnappen. Stefan Heit-
meyer mag es dann lieber etwas 
länger. Der Landesmeister über 
5.000 Meter in der Altersklasse 
45 hat nämlich auch die „Big 
Six“ erfolgreich abgeschlossen. 
„Das beinhaltet alle großen Ma-
rathons, also die in Tokio, Bos-
ton, London, Berlin, Chicago 
und New York“, klärte der Lei-
ter der Abteilung Bildung und 
Sport, Michael Dreier, auf. Er 
führte wie gewohnt durch den 
Abend. Heitmeyer nutzte die 
Gelegenheit auf der Bühne, um 
auch der Stadt einmal Danke zu 
sagen: „Mit der Sportanlage auf 
dem Rehlberg haben wir echte 
Top-Bedingungen zum Trainie-
ren. Das ist das Fundament für 
gute Leistungen.“
Tennis wurde im vergangenen 
Jahr ebenfalls wieder gespielt 
– und das wieder sehr erfolg-
reich. So konnten die Herren der 
Altersklasse 50 des VfL Kloster 
Oesede den Aufstieg in die Re-
gionalliga Nord/Ost feiern, die 
Mädchen der Altersklasse 10 
des TC Oesede den ersten Platz 
bei den Landesmeisterschaften 
und Viktoria Nikitina sowie Inga 
Gizinski wurden für ihre Einzel-
leistungen unter anderem für 
den ersten Platz bei den Deut-
schen Meisterschaften im Team 
beim DTB Talent Cup sowie für 
den ersten Platz bei den Nord-
ostdeutschen Meisterschaften 
geehrt.
Die Herrenmannschaft der 
Spielgemeinschaft SV Harder-
berg/ VfL Kloster Oesede war 
bei der Tischversion des Tennis 
erfolgreich. In ihrer Altersklasse 
gelang die Meisterschaft in der 
Bezirksliga und damit auch der 
Aufstieg in die Bezirksober-

liga Süd. Der BSV Holzhausen 
konnte sich über zwei Ehrun-
gen im Box- und Bogensport-
bereich freuen. Lorenthin Shala 
erreichte den dritten Platz bei 
den deutschen Meisterschaften 
in der Altersstufe U 23 im Boxen 
und Dirk Waltermann war beim 
Bogenschießen besonders treff-
sicher. Er konnte unter anderem 
den ersten Platz bei der Landes-
meisterschaft im Freien gewin-
nen.
Ebenfalls im Kampfsport ganz 
weit vorne: der Polizeisportver-
ein Georgsmarienhütte. Gleich 
drei Athleten aus dem Taek-
wondo-Bereich wurden ge-
ehrt. Rayyan Dulu unter ande-
rem für seine Goldmedaille bei 
den Singapur-Open, Miguel Fer-
rea für seine Silbermedaille bei 
den Central American Games 
in Guatemala-Stadt sowie Bu-
gra Yilmaz für seine Bronzeme-
daille bei den deutschen Meis-
terschaften im Juniorenbereich.
Julian Schuchmann, Linda 
Schuchmann, Thomas Schulze, 
Malin Autmaring und Franziska 
Niermann – allesamt vom Reit- 
und Fahrverein St. Georg – wur-
den für ihre Reisporterfolge ge-
ehrt. Darunter mehrfache Siege 
bei hochklassigen Spring- und 
Dressurprüfungen sowie Aus-
zeichnungen von Pferden.
Nicht mehr für seine aktiven 
sportlichen Leistungen, son-
dern für sein Lebenswerk im 
GMHütter Sport erhielt Hans 
Kormeyer eine besondere Eh-
rung von Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo: „Hans Kormeyer hat 
weit über 50 Jahre die Entwick-
lung des Vereinssports in un-
serer Stadt an entscheidenden 
Stellen mitgeprägt. Das ver-
dient großen Respekt und An-
erkennung.“ Als Geschäftsfüh-
rer des TV Gut Heil weitete er 
das Sportangebot kontinuier-
lich aus, sodass auch Sportarten 
wie Basketball oder Ballett eine 
Heimat finden konnten. Mit Er-
folg: In seiner Amtszeit konn-

ten in kurzer Zeit viele neue 
Mitglieder gewonnen werden. 
Aber nicht nur beim TVG war 
Kormeyer „zu Hause“, sondern 
auch beim TC Harderberg. Dort 
war er 21 Jahre erster Vorsit-
zender und besonders in der 
Nachwuchsförderung und Ju-
gendarbeit engagiert. Sport-
lich umrahmt wurde die Sport-

lerehrung von der Akrobatik-
Gruppe des TV Gehrde, die mit 
spektakulären Hebefiguren und 
Sprüngen nicht nur für Staunen, 
sondern auch für Begeisterung 
beim Publikum sorgte. Gleiches 
galt auch für Hannah Altevogt, 
die am Klavier dem Abend auch 
musikalisch den passenden 
Rahmen gab. � o

Auf 5.000 Metern sowie bei allen sechs großen Marathons war Stefan 
Heitmeyer (dritter von links) im vergangenen Jahr erfolgreich unter-
wegs. Dafür gab es die Ehrung von Sebastian Krüger, Bürgermeisterin 
Bahlo und Margit Spreckelmeyer.

Beim Tanzen überaus erfolgreich: Martha-Luisa Körner mit Medaille im 
Gespräch mit Michael Dreier.
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BAUMSCHULEN

GARTENGESTALTUNG

FLORISTIK

Osnabrücker Str. 84 • 49186 Bad Iburg • Tel. 05403 74740

www.bentrup-baumschulen.de

SOLITÄRGEHÖLZE

OBSTGEHÖLZE + HECKENPFLANZEN

ROSEN, STAUDEN + GRÄSER

GARTENGESTALTUNGGARTENGESTALTUNG

Maibaumaufstellen  
des Heimatvereins 
Am Donnerstag, 30. April, stellt 
der Heimatverein Georgsma-
rienhütte einen Maibaum am 

Heimathaus (Am Kasinpark 7) 
auf. Ab 18 Uhr wird gegrillt. � o

Boris Pistorius zu Besuch 
auf der Hütte
Verteidigungsminister ist beeindruckt  
von grüner Stahlproduktion und will sich beim Kanzler 
für gute Bedingungen einzusetzen
Prominenz ist immer mal wie-
der zu Besuch in der Georgs-
marienhütte. Noch zu Zeiten 
der Ampelregierung besich-
tigte der heutige Bundeskanz-
ler Friedrich Merz, damals Frak-
tionsvorsitzender der CDU, das 
Stahlwerk. Kurz darauf war der 
damalige Wirtschaftsminister 
Robert Habeck (Bündnis 90/Die 
Grünen) zu Besuch.
In jüngerer Zeit waren bei Be-
suchen aus der Politik stets die 

hohen Energiepreise Thema, 
unter denen die Georgsmari-
enhütte seit dem Ausbruch des 
Kriegs in der Ukraine leidet. So 
war es auch am vergangenen 
Freitag, als sich erneut Politik-
besuch ankündigte: Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius 
legte auf seiner Rückreise in 
seine Heimatstadt Osnabrück 
einen Zwischenstopp ein. Au-
ßerdem hatte der niedersächsi-
sche Wirtschaftsminister Grant 

Mit (von links) Anne-Marie Großmann und Alexander Becker tauschte 
sich der Verteidigungsminister über die industriepolitischen Rahmenbe-
dingungen aus.

Boris Pistorius (rechts) lässt sich von Marc-Oliver Arnold den Elektrolicht-
bogenofen zeigen.
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Hendrik Tonne sein Kommen 
angekündigt. Er musste den 
Termin jedoch kurzfristig absa-
gen und schickte stattdessen 
Landesstaatssekretär Matthias 
Wunderling-Weilbier.
Thema zwischen der Führungs-
spitze des Stahlwerks um CEO 
Alexander Becker und Gesell-
schafterin Anne-Marie Groß-
mann waren unter anderem 
die Energiepreise. Denn das 
Stahlwerk ist ein energieinten-
sives Unternehmen. Pro Tag 
verbraucht es dieselbe Menge 
Strom wie die Stadt Osnabrück 
– das entspricht rund 0,1 Pro-
zent des deutschen Stromver-
brauchs, wie Geschäftsführer 
Marc-Oliver Arnold es gern sagt. 
Grund dafür ist unter anderem 
der Elektrolichtbogenofen, in 
dem Schrott zu Stahl gemacht 
wird.
1994 ersetzte das Stahlwerk sei-
nen Hochofen durch den Elek-
trolichtbogenofen. Bis dahin 
gab es solche Anlagen nur in 
den USA und in Japan. Stünd-
lich fährt ein Kran 150 Tonnen 
Schrott in den Elektrolichtbo-
genofen, der mit Strom betrie-
ben wird – eine energieinten-
sive Angelegenheit.
Im Gespräch tauschten sich Pis-
torius und Wunderling-Weil-
bier mit der Unternehmensfüh-
rung über industriepolitische 
Fragen zur aktuellen Lage der 
deutschen Stahlindustrie: Ins-
besondere international wett-
bewerbsfähige Energie- und 
Strompreise, die Rolle der Stahl-
industrie in der Verteidigungs-
wirtschaft, resiliente Wert-

schöpfung und der Aufbau ver-
lässlicher grüner Leitmärkte für 
klimafreundlich erzeugten Stahl 
waren Thema. „„Unsere Vertei-
digungsfähigkeit braucht eine 
leistungsfähige Industrie. Mehr 
Resilienz heißt auch, dass wir 
industrielle Kernkompetenzen 
und strategische Grundstoffin-
dustrien in Deutschland halten 
und stärken“, sagte der Verteidi-
gungsminister.
Anschließend führten Alexan-
der Becker und Anne-Marie 
Großmann sowie weitere Ver-
treter des Stahlwerks Pistorius 
und den Staatssekretär durch 
das Werk, unter anderem zum 
Elektrolichtbogenofen. Beide 
zeigten sich angetan vom CO₂-
armen Betrieb der Georgsma-
rienhütte. Wunderling-Weilbier 
betonte: „Wir müssen sehen, 
dass die Rahmenbedingungen 
stimmen. Hier gibt es noch eini-
ges nachzubessern. Das haben 
wir heute aufgenommen.“
Zum Abschluss seines Besuchs 
stellte sich Pistorius den Fragen 
der Presse. Auch dabei ging es 
um den kürzlich von der EU ge-
nehmigten Industriestrompreis 
in Deutschland. Aus dem Ge-
spräch nehme er mit, dass der 
gedeckelte Preis eine Wirkung 
für das Stahlwerk habe, so Pisto-
rius. Er versprach aber, sich bei 
der Wirtschaftsministerin und 
beim Kanzler für bessere Be-
dingungen einzusetzen. Zudem 
lobte er die grüne Stahlpro-
duktion in Georgsmarienhütte. 
Das Werk sei ein echter „Game
changer“. are o
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DEINE
ZUKUNFT

ZUM
ANBEIßEN

MOGUNTIA
FOOD GROUP

TASTE THE POWER OF FOOD

SINCE 1903

Wir suchen: 
Anlangen- und Maschinenführer:in

Produktionsmitarbeiter:in
Quereinsteiger:innen 

personal@moguntia.com

Interessiert?

DAS  MMM BEGINNT MIT DIR
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Immobilien- 
finanzierungsberater (m/w/d)

sparkasse-osnabrueck.de/karriere

Sparkasse Osnabrück, Wittekindstr. 17-19, 49074 Osnabrück

Begeistern Sie Kund:innen mit kompetenter  
Finanzierungsberatung und verwirklichen  
Sie gemeinsam den Traum vom Eigenheim! 

Werden Sie Teil unseres engagierten Teams!

5454

GENAU HINGESCHAUT

Restaurant Rhodos
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Lob für Leistungen  
und Leidenschaft
Landkreis ehrt 102 Athletinnen und Athleten für  
Erfolge und würdigt ehrenamtliche Arbeit
Der Landkreis Osnabrück hat 
in Kooperation mit dem Kreis-
sportbund (KSB) Osnabrück-
Land 102 Sportlerinnen und 
Sportler ausgezeichnet, die im 
vergangenen Jahr durch be-
sondere Leistungen geglänzt 
haben. Außerdem wurden drei 
verdiente Ehrenamtliche für ih-
ren Einsatz geehrt.
Als Hausherr begrüßte Direktor 
Dominik Heggemann die Gäste 

in der Katholischen Landvolk-
hochschule (KLVHS) in Oesede 
und stellte angesichts der vollen 
Reihen und vieler junger Men-
schen im Publikum fest: „Die Zu-
kunft des Sports ist gesichert.“ 
Weil der Sitzungsbereich im 
Kreishaus derzeit eine Baustelle 
sei, sei man nach Oesede ausge-
wichen, erklärte Landrätin Anna 
Kebschull, die dem Team der 
KLVHS ebenso dankte wie dem 

zuständigen Fachpersonal aus 
dem Kreishaus und dem KSB für 
eine „enge und verlässliche Zu-
sammenarbeit und euer großes 
Engagement“.
Kebschull erwähnte auch die 
Trainerinnen und Trainer, El-
tern und Vereinsverantwortli-
chen, ohne die die Erfolge nicht 
möglich gewesen wären. „Eh-
renamtliches Engagement ist 
unbedingt notwendig und ein 
unschätzbarer Wert für die Ge-
sellschaft“, lobte sie. Außerdem 
führe im Sport nicht nur Talent 
zum Sieg, sondern es seien auch 
Ausdauer und Durchhaltever-
mögen erforderlich. „Dieser 
Abend steht im Zeichen von Lei-
denschaft, Leistung und Team-
geist, aber jede Nominierung 
hat ihre eigene Geschichte. 
Dazu gehören auch mal Rück-
schläge, Comebacks und Ziel-
strebigkeit“, sagte die Landrä-

tin. Abschließend gratulierte sie 
den Geehrten und stellte her-
aus: „Sie sind Botschafterinnen 
und Botschafter Ihrer Vereine, 
Ihrer Kommunen und unseres 
Landkreises.“
Für den KSB-Vorstand zeigte 
sich Marten Schmidt stolz, dass 
die Vereine im Landkreis „so 
viele Sportarten bieten können“ 
und dass sie sowohl im Breiten- 
als auch im Spitzensport enga-
giert seien. Den zu ehrenden 
Athletinnen und Athleten gab 
er mit auf den Weg: „Genießt 

Für sein ehrenamtliches Engagement geehrt: Uwe Heuer von den Sport-
freunden Oesede (Mitte) mit Marten Schmidt vom KSB und Landrätin 
Anna Kebschull.
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Die Kampfsportler des PSV 
GMHütte beeindruckten mit ihrer 
Showeinlage.
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Die Osning Medien GmbH produziert vier  
anzeigen finanzierte Lokalzeitungen und vermarktet 
Anzeigen für weitere Medienkunden. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine*n

kaufmännische*n 
Mitarbeiter*in (m/w/d)
für die Anzeigenbetreuung in Voll- oder Teilzeit
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Nr. 000  |  1. Januar 2026  |  Telefon 054 01/83737-0  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

GRÖNEGAUMagazin für Melle und  die angrenzende Region

IN DIESER 
AUSGABE Europäischer Tag der Sprachen � Seite 6Im Café neue Sprachen kennenlernen � Seite 10

Rundschau

Solarlux GmbH · Industriepark 1 · 49324 MelleNavigationssystem: Allendorfer Str. 16 
solarlux.com/events

11. SEPTEMBER 2022 · 10 — 16 UHR

GLAS-FALTWÄNDE

TERRASSENDÄCHER

 WINTERGÄRTEN 

SCHIEBEFENSTER

Erleben Sie in unserer Ausstellung individuelle Wohnideen aus Glas. Kommen Sie vorbei und entdecken Sie vielfältige Inspirationen,Einrichtungstipps für Ihr Zuhause sowie Infos zum Thema Outdoorküche, Ideen zur Garten-gestaltung und Kinderaktionen!

Nr. 528 |  3. Dezember 2022  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Guter Besuch trotz Eintrittsgeld ➞ Seite 10
Wirbel um Schließung des „nah & frisch“-Marktes ➞ Seite 19

IN DIESER 
AUSGABE

Alles aus einer Hand:

- Heizung / Sanitär 
- Pellet- / Hackgut-Heizung 
- Solar /  Wartung

Martin Wolf GmbH & Co. KG | Zum Freden 2 | 49186 Bad Iburg 
Tel. 05403 – 79 68 988 | Fax 05403 – 79 69 426 
info@martinwolfgmbh.de | www.martinwolfgmbh.de

Alles aus einer Hand:
• Heizung / Sanitär
• Pellet- / Hackgut-Heizung
• Solar / Wartung

Unser Spartipp  
für Ihre Familienkasse:
Jetzt auf Wärmepumpe 
umsteigen!

Jetzt die Energiewende zuhause einleiten!

Lassen Sie sich nicht länger verheizen –  
sparen Sie bis zu 50 % Ihrer Heizkosten 
mit einer Wärmepumpe!
• Umweltbewusst heizen mit kostenloser Energie aus der Natur
• Minimale Betriebs- und Wartungskosten
• Ideal für Neubau und Modernisierung

Staatliche  
Förderung  

nutzen! 
Sprechen Sie  

uns an!

Martin Wolf GmbH & Co. KG
Zum Freden 2
49186 Bad Iburg
Telefon 05403 7968988
info@martinwolfgmbh.de
www.martinwolfgmbh.de

OSNING MEDIEN
GmbH

IHRE AUFGABEN: 
Sie halten den Kontakt zu unseren Anzeigenkunden: 
Sie erstellen Angebote, fragen nach, ob ein Angebot 
angekommen ist, ob es Rückfragen gibt oder eine 
Buchung gewünscht ist. Sie nehmen Anfragen und 
Aufträge von Kunden entgegen und begleiten deren 
Abwicklung. 
Kaltakquise gehört nicht zu Ihren Aufgaben.

IHR PROFIL: 
•  kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare 

 Berufserfahrung
• sicherer Umgang am Telefon, freundlich und verbindlich
• strukturierte, zuverlässige Arbeitsweise
•  Erfahrung mit MS Office
•  Kenntnisse in der Medien branche sind willkommen, 

aber kein Muss

WIR BIETEN: 
•  einen eingespielten Arbeitsalltag  

in einem kleinen Team
•  flexible Arbeitszeiten
• Möglichkeit zum mobilen  Arbeiten
• 30 Tage Urlaub
• Hansefit und Businessbike
• branchenübliche Vergütung

INTERESSE? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung –  
gern per E-Mail bis zum 23.5.2026 an 
Osning Medien GmbH
z.H. Ulrich Waschki
u.waschki@osning-medien.de
Siebenbachstraße 3 · 49124 Georgsmarienhütte
www.osning-medien.de

den Moment dieser Ehrung und 
ruft euch auch noch mal euren 
Erfolg in Erinnerung, der euch 
hierhergebracht hat.“ 
Zunächst wurden drei Ehren-
amtliche aus dem Landkreis ge-
ehrt, darunter auch Uwe Heuer 
von den Sportfreunden Oe-
sede. Er präge den Tischten-
nissport „in unserer Region 
seit Jahrzehnten wie kaum ein 
anderer“, würdigte KSB-Vor-
standsmitglied Stefanie Heilig 
die Verdienste. Heuer sei in sei-
nem Verein, aber auch im Tisch-
tennis-Kreisverband „einer der 
Menschen, die Strukturen schaf-
fen, in denen andere wachsen 
können“.
Vom BSV Holzhausen wurden 
Boxer Lorentim Shala (Bronze 
bei der U23-DM und Berufung 
in den Landeskader) mit einer 
Silbermedaille des Landkrei-
ses und in Abwesenheit Bogen-
sportler Dirk Waltermann (Lan-
desmeister im Freien) mit Bronze 
ausgezeichnet. Ein denkwür-
diger Moment war, als Fußbal-

ler Erhard Detels seine Medaille 
und Urkunde nicht annahm, 
weil zwei regionale Teamkolle-
gen aus der deutschen Ü-75-Na-
tionalmannschaft nicht auf der 
Ehrungsliste standen: Zusam-
men mit dem Engteraner wa-
ren auch Eckhard Wessel (Vikto-
ria GMHütte) und Trainer Marek 
Wanik (Wallenhorst) Weltmeis-
ter in Japan geworden, aber von 
ihren Vereinen nicht beim Land-
kreis nominiert und entspre-
chend nicht bei den Ehrungen 
berücksichtigt worden.
Zwischen den Ehrungen setz-
ten unter anderem die Kampf-
sportler des Polizei-SV Georgs-
marienhütte sportliche Ak-
zente. Die Athleten zerteilten 
bei ihrem Showtraining auf der 
Bühne nicht nur mehrere Holz-
bretter, sondern Trainer Miguel 
Ferrera trat mit verbundenen 
Augen einen Apfel von einem 
Messer – was zunächst mit an-
gehaltenem Atem und dann 
mit großem Applaus gewürdigt  
wurde. � jka o

Boxer Lorentim Shala (Mitte) vom BSV Holzhausen erntete von Marten 
Schmidt vom KSB (links) und Landrätin Anna Kebschull Applaus für sei-
ne Erfolge.

Schadstoffmobil  
in Holzhausen 
Wer Sonderabfall in kleinen 
Mengen entsorgen möchte, 
ist beim Schadstoffmobil rich-
tig. Die Awigo Abfallwirtschaft 
Landkreis Osnabrück GmbH 
bietet allen Privathaushalten 
am Samstag, 9. Mai, an der Sutt-
hauser Straße, Sporthalle, in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr den kosten-
losen Entsorgungsservice an. 
Folgendes kann in haushaltsüb-
lichen Mengen zum Schadstoff-
mobil gebracht werden: Abbeiz-
mittel, Batterien und Bleiakkus, 
Energiesparlampen, FCKW-hal-
tige Stoffe, Feuerlöscher, Foto- 
und Hobbychemikalien, Frost-
schutzmittel, Holzschutzmit-
tel, Lack- und Farbeimer aus 
Kunststoff oder Metall, Laugen, 
Leuchtstoffröhren, Pestizide, 
Pflanzenschutzmittel, Ölfarben, 
Quecksilber, Rostumwandler, 

Salmiak, Säuren, Schädlingsbe-
kämpfungsmittel, Spiritus so-
wie Spraydosen. 
Neben Schadstoffen können 
auch Elektrokleingeräte, die 
mit dem Symbol der durchge-
strichenen Mülltonne gekenn-
zeichnet sind, am Schadstoff-
mobil abgegeben werden. Das 
gilt auch für ältere Kleingeräte 
ohne Kennzeichnung. 
Völlig ausgehärtete Farbreste 
und ausgetrocknete Pinsel kön-
nen über die Restmülltonne 
entsorgt werden, da die schad-
stoffhaltigen Lösemittel in den 
Farben bereits verdunstet sind. 
Aufgrund der Rücknahme-
pflicht für den Handel bei Altöl 
kann dieses nicht beim Schad-
stoffmobil entgegengenom-
men werden.� o
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Zirkusluft an der Antonius-
schule in Holzhausen
Schülerinnen und Schüler begeisterten  
nicht nur mit drei Galashows
Einmal selbst in der Manege 
stehen und vor großem Publi-
kum auftreten – für die Schüle-
rinnen und Schüler der Grund-
schule Antoniusschule Holzhau-
sen wurde dieser Traum jetzt 
Wirklichkeit. Im Rahmen eines 
Zirkusprojekts verwandelten sie 
sich für eine Woche in Artisten, 
Clowns, Zauberer und Domp-
teure – und begeisterten ihr 
Publikum bei den drei am ver-
gangenen Wochenende durch-
geführten, ausverkauften Vor-
stellungen.
In Zusammenar-
beit mit dem Mit-
machzirkus „Pa-
letti“ studier-
ten die Kinder im 
Laufe einer Pro-
jektwoche unter-
schiedlichste Zir-
kusnummern ein. 
Von Akrobatik 
über Jonglage bis 
hin zur Tauben-
dressur reichte das 
Programm. Das Er-
gebnis konnte sich sehen las-
sen: Drei Galavorstellungen wa-
ren restlos ausverkauft und wur-
den vom Publikum mit großem 
Applaus gefeiert.
Doch nicht nur die Auftritte 
selbst sorgten für Begeisterung. 
Auch der Weg dorthin hatte 
nachhaltige Wirkung. Während 
der intensiven Proben wuch-
sen die Kinder über sich hinaus, 
stärkten ihr Selbstbewusstsein 
und lernten, im Team zusam-
menzuarbeiten. „Gerade das so-
ziale Miteinander und der Mut, 
Neues auszuprobieren, stan-
den im Mittelpunkt“, hieß es aus 
dem Schulumfeld.
Um die nicht unerheblichen 
Kosten des Projektes stemmen 
zu können, hatte die Schule 

mit Unterstützung des Förder-
vereins bereits im Vorfeld ei-
nen Sponsorenlauf auf dem 
Sportplatz des BSV Holzhausen 
durchgeführt. Hierbei konnten 
die Schüler Personen – in den 
meisten fällen die Eltern und 
Großeltern – als Sponsoren ge-
winnen. Diese spendeten pro 
gelaufener Runde des Kindes ei-
nen vorher festgelegten Betrag. 
Da die Schüler offenbar fit und 
gut motiviert an die Sache her-
angingen und Runde um Runde 

drehten, konnte so der unglaub-
liche Betrag von 10.000 Euro an 
Spenden zusammengetragen 
werden.
Unterstützt wurde das Projekt 
vom Förderverein der Schule, 
der mit Catering-Ständen für 
das leibliche Wohl der Gäste 
sorgte. Auch hier kam noch ein-
mal ein nicht unbeträchtlicher 
Spendenbetrag, der für die Aus-
stattung der Antoniusschule ge-
nutzt werden soll, zusammen.
So bleiben am Ende nicht nur 
der donnernde Applaus des Pu-
blikums und die tollen Erinne-
rungen an eine besondere Zeit, 
sondern auch die Erkenntnis, 
dass selbst die Kleinsten mit En-
gagement und Herzblut so eini-
ges erreichen können.� o
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Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen und seit über  
30 Jahren in der Bekleidungsdienstleistung und Lagerlogistik tätig.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Speditionskaufmann/frau oder  
Fachkraft für Büromanagement (m/w/d) 
in Vollzeit oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
•  Arbeitsvorbereitung, Erstellung Laufkarten, Lieferscheine,  

Frachtbriefe
•  Operative Unterstützung der Lagerprozesse
•  Lagerlogistik, Bestandsführung und Kontrolle, Sendungsüber-

wachung
•  Kommunikation mit Spediteuren, Routenplanung
•  Kennzahlenmanagement, Unterstützung der Geschäftsführung

Ihr Profil:
•  Abgeschlossene Ausbildung zum Speditionskaufmann/frau oder 

eine vergleichbare kaufmännische Qualifikation 
•  mehrjährige Berufserfahrung in Bekleidungslogistik von Vorteil
•  eigenverantwortliches Handeln und Organisationstalent
•  Kundenorientierung 

Wir freuen uns auf Sie!

GBT Bücher | Textilaufbereitung  
mit Familientradition seit 30 Jahren 
info@gbt-buecher.de 
Tel. 05401-84 29 820

WIR SUCHEN  

Auszubildende als  
Fleischer (m/w/d)  und  
Fleischerei- 
fachverkäuferin (m/w/d)

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de

AKTUELLE AUSGABE  
JETZT AUCH ONLINE LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Akrobatik, Jonglage und weitere Kunststücke studierten die Kinder für 
die großen Auftritte ein.

Die Galashows fanden in einem echten Zirkus-
zelt statt.
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Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

Mehr Infos auf www.mabeo.de oder rufen Sie uns an.

mabeomabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG
Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 8, 49170 Hagen a.T. W.  
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

mabeo produziert hoch spezialisierte 
Anlagen für die weltweite Verpackungs-, 
Lebensmittel- und Pharmaindustrie.
Wir stellen ein:
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m/w/dFeinwerkmechaniker
Wir suchen Auszubildende zum
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Assistent im Betriebsdienst (w/m/d) in Bad Iburg
(EG 7 TV-L)
 
Straßenwärter (w/m/d) in Bohmte
(EG 5 oder 6 TV-L)
 
Beschäftigter (w/m/d) im Straßenbetriebsdienst  
in Bohmte
(EG 4 TV-L)

Die vollständigen Ausschreibungstexte sowie weitere 
interessante Ausschreibungen finden Sie auf 
www.strassenbau.niedersachsen.de/Karriere

Möchten Sie den öffentlichen Verkehrsraum aktiv  
mitgestalten? Sind Ihnen die Vorteile einer Beschäftigung 
im öffentlichen Dienst wichtig?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Im regionalen Geschäftsbereich Osnabrück 
sind folgende Stellen zu besetzen:

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) gesucht
Sie möchten sich beruflich und persönlich weiterentwickeln?

Sie sind auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Sie erwartet ein engagiertes, nettes Praxisteam 

und eine sehr moderne Praxis mit mehreren Behandlern und attraktiven Arbeitszeiten.
Schauen Sie sich doch schon einmal auf unserer Homepage um und schicken

Sie uns gerne Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail oder rufen Sie uns an.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 
Haskamp 7 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 0171 6589000 

www.obermeyer-tholen.de · info@dr-ulrich-obermeyer.de

Dr. Ulrich Obermeyer
Dr. Stephanie Heidenhöfer
Dr. Johannes Tholen
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Haskamp 7 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 0171 6589000
www.obermeyer-tholen.de · praxis@obermeyer-tholen.de

Treue geehrt –  
Zukunft im Blick
Mitgliederversammlung des TCG: Applaus für  
wiedergewählten Vorstand und langjährige Mitglieder
Zur Mitgliederversammlung 
des Tennisclubs Georgsmarien-
hütte trafen sich langjährige 
Mitglieder und frisch eingetre-
tene Tennisbegeisterte im Club-
haus auf dem Rehlberg.
Der fünfköpfige Vorstand des 
TCG unter der langjährigen Lei-
tung des Vorsitzenden Martin 
Reinhardt stellte sich komplett 
zur Wiederwahl. Die hervor-
ragende Arbeit des Gremiums 
wurde mit Applaus und einstim-
migem Wahlergebnis honoriert.
Martin Reinhardt lobte erneut 
das Engagement zahlreicher 
Mitglieder, die über das Pensum 
des normalen Arbeitseinsatzes 
hinaus ihre freie Zeit und Ener-

gie opfern, um die Attraktivität 
der Tennisanlage auf dem Rehl-
berg weiter zu erhöhen. So kön-
nen sich alle pünktlich zum Sai-
sonstart über bauliche Verschö-
nerungen freuen.
Mitglied Waldemar Jäger hat 
die vereinseigene Homepage 
überarbeitet und darüber hin-
aus mit seiner Firma „One Qliq 
Media“ allen Mannschaften Zip-
Pullover mit individueller Be-
flockung spendiert. Sportwart 
Detlef Zumstrull konnte ver-
künden, dass alle Erwachsenen-
mannschaften solide Mittelfeld-
plätze in ihren jeweiligen Klas-
sen belegen konnten.
Jugendwart Frieder Hohaus be-
richtete von der Tennis-AG der 
Regenbogenschule. Dort wer-
den acht bis zehn Kinder regel-
mäßig trainiert. Um dafür perso-
nell gut aufgestellt zu sein, wird 
der Jugendwart ebenfalls einen 
Trainerschein machen. Nach 
längerer Pause soll im Sommer 
außerdem wieder beim Ferien-
pass eine Schnupperaktion für 

Kinder angeboten werden.
Dass man sich in dem beschau-
lichen, fast familiären Verein auf 
dem Rehlberg wohlfühlt und 
identifiziert, bewies die Jubilar-
Ehrung, bei der gleich sieben 
aktive Spielerinnen und Spie-
ler für lange Vereinstreue aus-
gezeichnet wurden. Am längs-
ten dabei ist Marita Unland, die 
seit 50 Jahren dem TCG ange-
hört. Außerdem wurden  Heid-
run Müller (30 Jahre), Norbert 
Badke (35 Jahre), Manfred De-
pendahl (40 Jahre), Malte Buß-
mann (30 Jahre), Martin Rein-
hardt (45 Jahre) und Götz Jahr-
mann (35 Jahre) geehrt.� o

Sechs der sieben langjährigen Mitglieder, die geehrt wurden (von links): 
Heidrun Müller, Norbert Badke, Marita Unland, Manfred Dependahl, 
Malte Bußmann und Martin Reinhardt.
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Mitarbeiter Versand  
Spätschicht (m/w/d)
Mitarbeiter Versand  
Spätschicht (m/w/d)
Du suchst feste Arbeitszeiten,  
keine Frühschichten und möchtest deine 
Vormittage frei gestalten?  
Dann komm in unser Versandteam!

INTERESSE?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung 
unter bewerbung@teutofracht.de 
oder  Telefon 05401 852259 www.teutofracht.de

DAS BIETEN WIR DIR
✓  Planbare Arbeitszeiten & geregelter Tagesablauf
✓  Ruhigeres Arbeiten am Nachmittag/Abend
✓  Sicherer Arbeitsplatz in einem etablierten 

Unternehmen
✓  Gründliche Einarbeitung & kollegiales Team
✓  Bezahlung nach Tarifvertrag
✓  Weihnachts- und Urlaubsgeld
✓  Betriebliche Altersvorsorge
✓  30 Tage Urlaub
✓  E- Bike Leasing

DEINE AUFGABEN
•  Bereitstellen, Abpacken und Verladen von Möbeln
•  Ordnungsgemäße Verladung in LKW / Wechselbrücken
•  Ladungssicherung
•  Palettierung sowie Sauberkeit im Versandbereich
•  Umgang mit Retouren und Nachladungen

DAS BRINGST DU MIT
•  Zuverlässigkeit & Teamgeist
•  Körperliche Belastbarkeit
•  Erfahrung im Versand/Verladung 

von Vorteil
•  Bereitschaft zur ausschließlichen 

Spätschicht
•  Deutschkenntnisse

insbesondere für die Entladung anliefernder LKWs nebst  
Wareneingangskontrolle, Warenein-/auslagerung im Lager,  

Kommissionierung und Beladung unserer LKW sowie  
Sauberkeit und Ordnung im Lager- und Logistikbereich

BERUFSERFAHRENER  
UND MOTIVIERTER 

LAGERMITARBEITER
(M,W,D) MIT STAPLERSCHEIN

GESUCHT

Bahn frei: Minigolf-Anlage 
startet in die neue Saison 
Schülergenossenschaft „Coole Schule“ baut  
neue Verkaufsbude für Anlage
Ab dem 1. Mai rollen wieder die 
kleinen Bälle über die 18 Bah-
nen der Minigolf-Anlage am 
Südring. Denn an diesem Tag 
fällt der Startschuss für die neue 
Saison, die nicht nur den ge-
meinsam von der Schülerge-
nossenschaft „Coole Schule“ der 
Sophie-Scholl-Schule und dem 
Georgsmarienhütter Minigolf-
Club organisierten regulären 
Spielbetrieb umfasst, sondern 

auch wieder ein vielfältiges Rah-
menprogramm beinhaltet. 
Wobei es die Verantwortlichen 
in diesem Jahr ein wenig leich-
ter haben, wie der pädagogi-
sche Leiter der „Coolen Schule“ 
und zugleich Vereinsvorsitzen-
der des Minigolf-Clubs, Ralf In-
genpass, mit Blick auf die Aus-
richtung der westdeutschen 
Meisterschaft im Sterngolf im 
vergangenen September bilan-

ziert: „Das war schon ein Mega-
Event und eine tolle Anerken-
nung für unsere Anlage hier in 
Georgsmarienhütte, aber auch 
ein großer organisatorischer 
Aufwand, der sich nicht jedes 
Jahr stemmen lässt.“ 
Dennoch dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher 
in diesem Jahr wieder auf ei-
nige Highlights freuen. Gleich 
am Saisoneröffnungstag geht 
das traditionelle Schüler-Leh-
rer-Turnier über die Bühne. Der 
„GMHütter Abendcup“ – nur für 
Vereinsmitglieder – findet am 1. 
August statt, dicht gefolgt vom 
Sommerfest am 9. August, bei 
dem auch wieder ein Flohmarkt 
auf der Anlage stattfindet. Zum 
Saisonende lockt dann noch am 
20. September der „Stahlwerks-
Cup“. 
Aber auch abseits der Turniere 
lohnt sich ein Besuch auf der Mi-
nigolf-Anlage: „Dank der „Coo-
len Schule“, den engagierten 
Mitgliedern des Minigolf-Clubs 
sowie dem städtischen Bauhof 
präsentiert sich die Anlage auch 
in dieser Saison wieder in einem 

Top-Zustand“, so Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo beim Besuch 
kurz vor dem Eröffnungstermin. 
Die inzwischen seit vielen Jah-
ren in dieser Form bestehende 
Betreiberkonstellation aus 
Schülergenossenschaft und 
Verein sei ein echter Gewinn 
und eine Bereicherung für das 
städtische Freizeitangebot. 
„Und das zu sehr fairen und fa-
milienfreundlichen Preisen“, 
so Bahlo. Denn auch in diesem 
Jahr bleiben die Eintrittspreise 
einmal mehr auf niedrigem Ni-
veau: Kinder zahlen 1 Euro für 
eine Runde, Jugendliche 1,50 
Euro und Erwachsene 2,50 Euro. 
Nicht zuletzt bietet der Be-
trieb der Minigolf-Anlage der 
Schülergenossenschaft „Coole 
Schule“ auch einen praktischen 
Vorteil. So können etwa mit 
Verschönerungs- und Renovie-
rungsarbeiten die schulinternen 
Praktika gefüllt werden. Derzeit 
entsteht in diesem Zusammen-
hang durch die Schülerinnen 
und Schüler mithilfe externer 
Expertise eine neue Verkaufs-
bude, in der künftig Bratwurst, 

„Coole Schule“ und Minigolf-Club sind startklar für die neue Saison. Im 
Hintergrund ist auch der neue Verkaufsstand zu sehen. 
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Ausbildung im Elektro-
oder Metallbereich
Erfahrung in Tür-, Tor-
oder Verladetechnik 
Handwerkliches Geschick
& körperliche Belastbarkeit
Freundliches und sicheres
Auftreten 
Führerscheinklasse B

 

Das bieten wir dir:

Faire und leistungsgerechte
Vergütung
Unbefristeter Vertrag &
30 Tage Urlaub
Modernes Firmenfahrzeug
(auch für den Heimweg)
Hochwertige Arbeitskleidung
& Top-Equipment
Regionale Einsätze
Familiäres Team
& regelmäßige Events

Klingt nach deinem Job? Dann bewirb dich jetzt – wir freuen uns auf dich!

Türen | Tore | Verladetechnik 

Das solltest du mitbringen 

Servicetechniker

     Wartung | Reparatur | Montage

      Jetzt bewerben
schnell & unkompliziert 

Deine Aufgaben  

0 54 01 / 8 38 56 78 

info@elbert-brinkemoeller.de

Osterheide 7
49124 Georgsmarienhütte

Melde dich bei uns!

Macher gesucht!

m/w/d

von Toren Türen Verladetechnik 

 

OSNING MEDIEN
GmbH

WIR SUCHEN
FREIE REPORTER*INNEN (m/w/d)

Du …
…  schreibst gern  

und machst Fotos
…  interessierst dich für  

Themen und 
 Veranstal tungen in Melle, 
GMHütte, Bad Iburg  
und Hagen a.T.W.

…  hast auch abends und  
am Wochenende Zeit

Wir bieten …
…  freie Mitarbeit mit  

fairer Honorierung
…  praxisnahe Erfahrung  

im Lokal journalismus
…  Veröffentlichung eigener 

Beiträge und Fotos
…  flexible Zeiteinteilung

Bewirb dich bei uns!
Sende eine kurze E-Mail mit dem Betreff  
„Freie*r Reporter*in“ an presse@osning-medien.de
Infos unter Telefon 05401/83737-0

Pommes und Co. ausgegeben 
werden können. 
„Die wird ein echter Hingucker 
und unsere Arbeit deutlich er-
leichtern. Bisher haben wir im-
mer eine Weihnachtsmarkt-
bude als Verkaufsstand genutzt, 
die ist aber zu klein geworden. 
Jetzt haben wir deutlich mehr 
Platz“, freut sich Ingenpass. 

Außerdem werden die Schü-
lerinnen und Schüler der So-
phie-Scholl-Schule dem Kas-
sengebäude noch einen neuen 
Außenanstrich verleihen. 
Die Minigolf-Anlage ist außer-
halb der Events immer freitags 
von 15 bis 18 Uhr, samstags von 
14 bis 18 Uhr und sonntags von 
12 bis 18 Uhr geöffnet. � o

Deutliche Kritik an Plänen 
der Wirtschaftsministerin
Klaus Kuhnke vom Solarenergieverein informiert beim 
Forum für Energie und Umwelt über Energiepolitik
Auf 62 Prozent sei der Anteil der 
Erneuerbaren an der Stromver-
sorgung in Deutschland inzwi-
schen gewachsen. Das verdeut-
lichte Klaus Kuhnke als Gast des 
Forums für Energie und Um-
welt im Saal der Bildungswerk-
statt. Allerdings drohe durch 
die Planungen von Bundeswirt-
schaftsministerin Katharina Rei-
che, dass der weitere Anstieg bis 
zur Vollversorgung mit umwelt-
freundlichen Energien ausge-
bremst wird.
Auch in Georgsmarienhütte 
gibt es noch deutlichen Nach-
holbedarf. So war Anfang 2025 
ein Anteil von rund 28 Prozent 
erneuerbare Stromversorgung 
erreicht, gemessen am bundes-
durchschnittlichen Verbrauch 
pro Kopf, also ohne Stahlwerk. 
Dazu zählten 2.711 Anlagen mit 
Photovoltaik (PV) mit einer Leis-
tung von 27.400 kW, 55 Biomas-
seanlagen mit 4.409 kW, eine 
Klärgasanlage mit 150 kW und 
eine Windenergieanlage (WEA) 
mit 80 kW.
Kritik äußerte Kuhnke vor allem 
an der Planung neuer Gaskraft-
werke durch Ministerin Reiche. 
„Die Lehre aus der Verteuerung 
infolge des Iran-Krieges muss 
doch sein, die Umstellung auf 
Erneuerbare zu beschleunigen“, 
betonte der Co-Vorsitzende des 
Osnabrücker Solarenergiever-
eins (SEV). Je mehr die Nutzung 
von Gas sinke, werde es wegen 
der gleichbleibenden Unterhal-
tung des Netzes pro Haushalt 
teurer. So könne der Gaspreis 
bis 2040 auf 40 Cent pro Kilo-
wattstunde steigen. Das vorge-
sehene Gebäudemodernisie-
rungsgesetz erlaube zwar wie-
der neue Gasheizungen ohne 
die Vorgabe von 65 Prozent er-
neuerbarer Energien, aber wer 
weiter auf eine Gasheizung 
setze, gerate deshalb schnell in 
die Gaspreis-Falle. Besser seien 
Alternativen wie die Wärme-
pumpe.
Auch die geplante Streichung 
der Einspeisevergütung für PV-
Anlagen bis 25 kW bemängelte 
Kuhnke. „Das würde das Inte-
resse an kleinen Anlagen re-

duzieren, die Nutzung auf den 
Eigenverbrauch beschränken 
oder Speicher erforderlich ma-
chen“, erklärte der SEV-Vertre-
ter. Er setze darauf, dass es im 
Bundestag noch zu Änderun-
gen der Reiche-Pläne komme. 
Unbedingt aufrecht erhalten 
bleiben müsse der Vorrang der 
Erneuerbaren bei der Einspei-
sung in die Netze. Zur Frage der 
bisher fehlenden Möglichkeit, 
umweltfreundlich erzeugten 
Strom über mehrere Grundstü-
cke zum Nutzungsort zu leiten, 
teilte Kuhnke mit, die sei in ei-
ner Europäischen Richtlinie ge-
regelt, die von der Bundesre-
gierung noch umgesetzt wer-
den müsse. Möglich sei auch die 
Doppelnutzung von Flächen, 
sowohl für PV als auch WEA. 
Angesprochen wurde die „Ab-
riegelung“ von Wind- und So-
laranlagen, wenn die Netze die 
erzeugte Strommenge nicht 
aufnehmen können. „Der Auf-
bau von Speichern muss drin-
gend vorangebracht werden“, 
erklärte Kuhnke. Dafür gebe es 
jetzt schon Netzanschluss-An-
träge im Umfang von 700 Giga-
watt. Wie im letzten Jahr acht 
Milliarden Euro für nicht erzeug-
ten Strom auszugeben, müsse 
schnellstens beendet werden. 
In Privathaushalten könne mit 
einem kleinen Speicher im Kel-
ler die solare Mittagsspitze mit 
dem Stromverbrauch  beim 
abendlichen Fernsehen ausge-
glichen werden.
Begrüßt aus den Reiche-Planun-
gen wurden von Kuhnke Abbau 
bürokratischer Komplexität, 
Aufrechterhaltung Mieterstrom, 
Biogas-Förderung über 20 Jahre 
hinaus und die bessere Abstim-
mung zwischen Stromangebot 
und-Nachfrage per Smart Me-
ter. Abgelehnt werden von ihm 
die Subventionen für Flugben-
zin, Agrardiesel und Dienstwa-
gen sowie die Förderung von 
Mini-AKW und Kernfusion, die 
frühestens in 30 Jahren zum 
Einsatz kommen könne, wenn 
mit den Erneuerbaren die Voll-
versorgung schon erreicht sein  
soll.� o
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Im laufenden Bauleitplanverfahren zur 77. Änderung des Flächen­
nutzungsplanes der Stadt Georgsmarienhütte wurde im Rahmen 
der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB ein beachtlicher Fehler gem. § 214 Abs. 
1 Satz 1 BauGB aufgrund der fehlenden ausreichenden Eingriffs­
bilanzierung im Umweltbericht festgestellt. In den Geltungsbe­
reich wurde zudem gegenüber der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB der Teilbereich 3, Stellplatzanlage an der L95, 
aufgenommen, jedoch in der Begründung sowie im Umweltbericht 
inkl. der Flächenbilanzierung nicht berücksichtigt. Beides wurde in 
den Auslegungsunterlagen korrigiert.

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 18.03.2026 dem geänderten Entwurf mit Be­
gründung zur 77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich 
Stadtzentrumsentlastungsstraße“ zugestimmt und die Wiederho­
lung der Verfahrensschritte gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 
2 BauGB i. V. m. § 214 BauGB beschlossen.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass sich die Planunterlagen 
und der Begründungstext zur vorbezeichneten förmlichen Beteili­
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB geändert haben.

Bisher abgegebene Stellungnahmen werden im weiteren Verfah­
ren nicht berücksichtigt. Es wird darum gebeten, eine neue Stel-
lungnahme einzureichen.

Bekanntmachungsanordnung:

Der geänderte Entwurf sowie der Beschluss zur Wiederholung 
der Beteiligung der Öffentlichkeit werden hiermit gem. § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachste­
henden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung der Deut­
schen Grundkarte – entnommen werden.

Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist es, die Aufhebung einer 
geplanten, nördlich um das Stadtzentrum Oesede herumführen­
den, Entlastungsstraße planungsrechtlich vorzubereiten und die 
freiwerdenden Flächen bedarfsgerecht neu zu strukturieren.

Der geänderte Entwurf der 77. Flächennutzungsplanänderung mit 
Begründung und den nach Einschätzung der Gemeinde wesent­
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
sind gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 04.05.2026 bis 
einschließlich 04.06.2026 auf der Homepage der Stadt Georgs­
marienhütte: www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/ 
Bekanntmachungen und über die Seite des Landesportals: 
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte – Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 214 Abs. 1 BauGB

77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“
Zusätzlich liegen die Bekanntmachung und der geänderte Entwurf 
der 77. Flächennutzungsplanänderung mit Begründung und den 
nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen­
den umweltbezogenen Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
im Zeitraum vom 04.05.2026 bis einschließlich 04.06.2026 im 
Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 240/242, während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum 
gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850­240 oder ­242 zu ver­
einbaren, um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen 
abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an 
 bauleitplanung@georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgege­
ben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben 
werden, können bei der Beschlussfassung unberücksichtigt blei­
ben. Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung 
im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt­Rechts­
behelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 
2 des Umwelt­Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 
des Umwelt­Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen aus­
geschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht haben, aber hätten geltend 
machen können.

Zur 77. Flächennutzungsplanänderung „Bereich  
Stadtzentrumsentlastungsstraße“ sind folgende Arten  
umweltbezogener Informationen verfügbar:

Fläche/ Boden
•  Bodenlandschaft: Lössgebiete; Bodengroßlandschaft: Lössbe­

cken; Bodenregion: Bergland; Bodentyp: überwiegend „edler 
Gley“

•  Intensive Flächeninanspruchnahme ist überwiegend bereits er­
folgt

•  Keine Altlasten bekannt mit Ausnahme im Teilbereich 1: hier be­
standen 2003 PAK­Belastungen

•  Kein Handlungsbedarf hinsichtlich Kampfmittelvorkommen
•  Durch die Planung wird die Versiegelung im Bereich der bisher 

unbebauten Stadtzentrumsentlastungsstraße planungsrechtlich 
zurückgenommen

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Gewässer/ Grundwasser
•  Keine offenen Wasserflächen, Überschwemmungs­ oder Was­

serschutzgebiete (ausgenommen kleiner Abschnitt der Düte und 
des Oeseder Bachs)

•  Durch die vorbereitete Flächeninanspruchnahme kann bei Um­
setzung der verbindlichen Planung die Versickerung des Nieder­
schlagswassers eingeschränkt werden, der Oberflächenabfluss 
erhöht und die Grundwasseranreicherung reduziert werden, aber 
erhebliche Beeinträchtigungen sind bei der Durchführung der 
Planung nicht zu erwarten.

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Klima/Lufthygiene 
•  Kennzeichnen ist ein atlantisch beeinflusstes Übergangsklima, 

gesamträumlich relativ ausgeglichene klimatische Situation, kei­
ne lufthygienischen Belastungen trotz Gewerbe und Verkehr im 
Nahbereich zu erwarten

•  Keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten, da keine 
ausgeprägten Frischluftschneisen im Plangebiet liegen

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Arten/ Lebensgemeinschaften
•  Insgesamt 35 Vogelarten im Untersuchungsgebiet, darunter zwei 

streng geschützte Arten und einige Arten der Roten Liste und 
der Vorwarnliste

•  Durch die Rücknahme der Straßentrasse entfallen ein wesent­
liches Beunruhigungselement und eine deutliche räumliche Bar­
riere mit positiven Effekten auf das Artenvorkommen

•  Zur Vermeidung des Auslösens artenschutzrechtlicher Verbots­
tatbestände werden Maßnahmen erforderlich: Baufeldräumung 
außerhalb der Brut­ und Aufzuchtzeiten, vor Fällung potenzieller 
Habitatbäume Untersuchung auf Fledermausvorkommen

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag und Biotoptypenkartierung 
zur Bauleitplanung Nr. 229 „Stadtzentrumentlastungsstraße“ (pbh 
 Osnabrück, bearbeitet von: BIO-CONSULT Belm, 27.06.2023).

Orts- u. Landschaftsbild 
•  Grundsätzlich kann durch den Entfall der Planung der Straßen­

trasse mit ihrer optischen Siedlungszerschneidung ein kompak­
teres Siedlungsbild entstehen

•  Die Bauflächendarstellungen bewirken eine homogene Weiter­
entwicklung bisheriger Siedlungsstrukturen

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Mensch/Gesundheit
•  Mit deutlichen Überschreitungen der Orientierungswerte tags und 

nachts entlang der Osnabrücker Straße (B51), der Oeseder Stra­
ße und der Schienenstrecke Osnabrück­Bielefeld ist zu rechnen

•  Zum Schutz der Wohngebiete sollen im Bebauungsplan Lärmpe­
gelbereiche IV und V festgesetzt und schallgedämmte Lüftungen 
in den lärmbelasteten Bereichen vorgesehen werden

•  Empfohlen wird, neue Außenwohnbereiche wie Balkone/ Terras­
sen nicht zuzulassen bzw. tlw. passiven Lärmschutz vorzusehen

•  Dargestellte Nutzungen bedürfen keines Schallschutzes, Planän­
derung bewirkt keine erhöhten Schalleinwirkungen, gewerbliche 
Schalleinflüsse resultieren aus den im Umfeld bereits vorhande­
nen Betrieben, zusätzlicher Schutzstatus entsteht nicht

•  Keine weiteren Emissionen erheblichen Umfangs aus gewerb­
lichen oder landwirtschaftlichen Nutzungen zu erwarten

•  Keine erheblichen negativen Auswirkungen auf das menschliche 
Wohlbefinden oder die Gesundheit zu erwarten

Fachbeitrag Schallschutz (Verkehrslärm), RP Schalltechnik, 
19.03.2025; Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osna-
brück, 17.04.2025

Kulturgüter/ sonstige Güter/ Denkmäler
•  Keine Betroffenheit von Bau­ und Bodendenkmälern oder Natur­

denkmälern 
Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Wechselwirkungen
•  Keine besonderen Wechselwirkungen 
Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen  
Träger öffentlicher Belange aus der Beteiligung  
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Landkreis Osnabrück, Landwirtschaftlicher Immissionsschutz 
Es bestehen keine Bedenken.
Landkreis Osnabrück, Untere Wasserbehörde 
Es bestehen keine Bedenken. Der Nachweis über die schadlose 
Ableitung des Oberflächewassers ist zu erbringen.
Landkreis Osnabrück, Untere Bodenschutzbehörde 
In der Planzeichnung wird gemäß der Anregung die Altlast im Be­
reich des Gleiskörpers gekennzeichnet und die Begründung dies­
bezüglich ergänzt.

Georgsmarienhütte, 20.04.2026

Gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte    
Die Bürgermeisterin

 

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB  
i. V. m. § 214 Abs. 1 BauGB 
 

 

 
77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ 
 
Im laufenden Bauleitplanverfahren zur 77. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Georgsmarienhütte 
wurde im Rahmen der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB ein 
beachtlicher Fehler gem. § 214 Abs. 1 Satz 1 BauGB aufgrund der fehlenden ausreichenden Eingriffsbilanzierung 
im Umweltbericht festgestellt. In den Geltungsbereich wurde zudem gegenüber der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB der Teilbereich 3, Stellplatzanlage an der L95, aufgenommen, jedoch in der Begründung sowie 
im Umweltbericht inkl. der Flächenbilanzierung nicht berücksichtigt. Beides wurde in den Auslegungsunterlagen 
korrigiert. 
 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 18.03.2026 dem geänderten 
Entwurf mit Begründung zur 77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ 
zugestimmt und die Wiederholung der Verfahrensschritte gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. 
§ 214 BauGB beschlossen. 
 
Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass sich die Planunterlagen und der Begründungstext zur vorbezeichneten 
förmlichen Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB geändert haben. 
Bisher abgegebene Stellungnahmen werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. Es wird darum gebeten, 
eine neue Stellungnahme, ggf. den Verweis auf die bereits eingereichte, einzureichen. 

 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der geänderte Entwurf sowie der Beschluss zur Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit werden hiermit 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitten - unmaßstäbliche Verklei-
nerung der Deutschen Grundkarte - entnommen werden. 
 

 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, LGLN 
  (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte 
 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs­ und Katasterver­
waltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) 
für die Stadt Georgsmarienhütte
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Feine und grobe BraunschweigerBraunschweiger 
 0,99 € 0,99 € /100 g

Angebot bis 30.4.2026Angebot bis 30.4.2026

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.
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jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
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mariniert  1,49 €1,49 €/100 g

WürstchenWürstchen 
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 1,49 €1,49 €/100 g

Angebot bis 1.–31.5.2026Angebot bis 1.–31.5.2026

SchinkenwurstSchinkenwurst 
im Stück  1,49 €1,49 €/100 g
geschnitten  1,59 €1,59 €/100 g 

Montags  
wieder  
vormittags  
geöffnet!

 

Im laufenden Bauleitplanverfahren zur 77. Änderung des Flächen­
nutzungsplanes der Stadt Georgsmarienhütte wurde im Rahmen 
der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB ein beachtlicher Fehler gem. § 214 Abs. 
1 Satz 1 BauGB aufgrund der fehlenden ausreichenden Eingriffs­
bilanzierung im Umweltbericht festgestellt. In den Geltungsbe­
reich wurde zudem gegenüber der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB der Teilbereich 3, Stellplatzanlage an der L95, 
aufgenommen, jedoch in der Begründung sowie im Umweltbericht 
inkl. der Flächenbilanzierung nicht berücksichtigt. Beides wurde in 
den Auslegungsunterlagen korrigiert.

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 18.03.2026 dem geänderten Entwurf mit Be­
gründung zur 77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich 
Stadtzentrumsentlastungsstraße“ zugestimmt und die Wiederho­
lung der Verfahrensschritte gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 
2 BauGB i. V. m. § 214 BauGB beschlossen.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass sich die Planunterlagen 
und der Begründungstext zur vorbezeichneten förmlichen Beteili­
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB geändert haben.

Bisher abgegebene Stellungnahmen werden im weiteren Verfah­
ren nicht berücksichtigt. Es wird darum gebeten, eine neue Stel-
lungnahme einzureichen.

Bekanntmachungsanordnung:

Der geänderte Entwurf sowie der Beschluss zur Wiederholung 
der Beteiligung der Öffentlichkeit werden hiermit gem. § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachste­
henden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung der Deut­
schen Grundkarte – entnommen werden.

Ziel der Flächennutzungsplanänderung ist es, die Aufhebung einer 
geplanten, nördlich um das Stadtzentrum Oesede herumführen­
den, Entlastungsstraße planungsrechtlich vorzubereiten und die 
freiwerdenden Flächen bedarfsgerecht neu zu strukturieren.

Der geänderte Entwurf der 77. Flächennutzungsplanänderung mit 
Begründung und den nach Einschätzung der Gemeinde wesent­
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
sind gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 04.05.2026 bis 
einschließlich 04.06.2026 auf der Homepage der Stadt Georgs­
marienhütte: www.georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/ 
Bekanntmachungen und über die Seite des Landesportals: 
https://uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte – Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 214 Abs. 1 BauGB

77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“
Zusätzlich liegen die Bekanntmachung und der geänderte Entwurf 
der 77. Flächennutzungsplanänderung mit Begründung und den 
nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen­
den umweltbezogenen Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
im Zeitraum vom 04.05.2026 bis einschließlich 04.06.2026 im 
Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 240/242, während der Öffnungszeiten aus. Es wird darum 
gebeten, einen Termin unter Tel. 05401/850­240 oder ­242 zu ver­
einbaren, um einen geregelten Ablauf zu gewährleisten.

Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen 
abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektronisch an 
 bauleitplanung@georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei 
Bedarf können Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgege­
ben werden. Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben 
werden, können bei der Beschlussfassung unberücksichtigt blei­
ben. Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung 
im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt­Rechts­
behelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 
2 des Umwelt­Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 
des Umwelt­Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen aus­
geschlossen ist, die sie im Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht haben, aber hätten geltend 
machen können.

Zur 77. Flächennutzungsplanänderung „Bereich  
Stadtzentrumsentlastungsstraße“ sind folgende Arten  
umweltbezogener Informationen verfügbar:

Fläche/ Boden
•  Bodenlandschaft: Lössgebiete; Bodengroßlandschaft: Lössbe­

cken; Bodenregion: Bergland; Bodentyp: überwiegend „edler 
Gley“

•  Intensive Flächeninanspruchnahme ist überwiegend bereits er­
folgt

•  Keine Altlasten bekannt mit Ausnahme im Teilbereich 1: hier be­
standen 2003 PAK­Belastungen

•  Kein Handlungsbedarf hinsichtlich Kampfmittelvorkommen
•  Durch die Planung wird die Versiegelung im Bereich der bisher 

unbebauten Stadtzentrumsentlastungsstraße planungsrechtlich 
zurückgenommen

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Gewässer/ Grundwasser
•  Keine offenen Wasserflächen, Überschwemmungs­ oder Was­

serschutzgebiete (ausgenommen kleiner Abschnitt der Düte und 
des Oeseder Bachs)

•  Durch die vorbereitete Flächeninanspruchnahme kann bei Um­
setzung der verbindlichen Planung die Versickerung des Nieder­
schlagswassers eingeschränkt werden, der Oberflächenabfluss 
erhöht und die Grundwasseranreicherung reduziert werden, aber 
erhebliche Beeinträchtigungen sind bei der Durchführung der 
Planung nicht zu erwarten.

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Klima/Lufthygiene 
•  Kennzeichnen ist ein atlantisch beeinflusstes Übergangsklima, 

gesamträumlich relativ ausgeglichene klimatische Situation, kei­
ne lufthygienischen Belastungen trotz Gewerbe und Verkehr im 
Nahbereich zu erwarten

•  Keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten, da keine 
ausgeprägten Frischluftschneisen im Plangebiet liegen

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Arten/ Lebensgemeinschaften
•  Insgesamt 35 Vogelarten im Untersuchungsgebiet, darunter zwei 

streng geschützte Arten und einige Arten der Roten Liste und 
der Vorwarnliste

•  Durch die Rücknahme der Straßentrasse entfallen ein wesent­
liches Beunruhigungselement und eine deutliche räumliche Bar­
riere mit positiven Effekten auf das Artenvorkommen

•  Zur Vermeidung des Auslösens artenschutzrechtlicher Verbots­
tatbestände werden Maßnahmen erforderlich: Baufeldräumung 
außerhalb der Brut­ und Aufzuchtzeiten, vor Fällung potenzieller 
Habitatbäume Untersuchung auf Fledermausvorkommen

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag und Biotoptypenkartierung 
zur Bauleitplanung Nr. 229 „Stadtzentrumentlastungsstraße“ (pbh 
 Osnabrück, bearbeitet von: BIO-CONSULT Belm, 27.06.2023).

Orts- u. Landschaftsbild 
•  Grundsätzlich kann durch den Entfall der Planung der Straßen­

trasse mit ihrer optischen Siedlungszerschneidung ein kompak­
teres Siedlungsbild entstehen

•  Die Bauflächendarstellungen bewirken eine homogene Weiter­
entwicklung bisheriger Siedlungsstrukturen

Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Mensch/Gesundheit
•  Mit deutlichen Überschreitungen der Orientierungswerte tags und 

nachts entlang der Osnabrücker Straße (B51), der Oeseder Stra­
ße und der Schienenstrecke Osnabrück­Bielefeld ist zu rechnen

•  Zum Schutz der Wohngebiete sollen im Bebauungsplan Lärmpe­
gelbereiche IV und V festgesetzt und schallgedämmte Lüftungen 
in den lärmbelasteten Bereichen vorgesehen werden

•  Empfohlen wird, neue Außenwohnbereiche wie Balkone/ Terras­
sen nicht zuzulassen bzw. tlw. passiven Lärmschutz vorzusehen

•  Dargestellte Nutzungen bedürfen keines Schallschutzes, Planän­
derung bewirkt keine erhöhten Schalleinwirkungen, gewerbliche 
Schalleinflüsse resultieren aus den im Umfeld bereits vorhande­
nen Betrieben, zusätzlicher Schutzstatus entsteht nicht

•  Keine weiteren Emissionen erheblichen Umfangs aus gewerb­
lichen oder landwirtschaftlichen Nutzungen zu erwarten

•  Keine erheblichen negativen Auswirkungen auf das menschliche 
Wohlbefinden oder die Gesundheit zu erwarten

Fachbeitrag Schallschutz (Verkehrslärm), RP Schalltechnik, 
19.03.2025; Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osna-
brück, 17.04.2025

Kulturgüter/ sonstige Güter/ Denkmäler
•  Keine Betroffenheit von Bau­ und Bodendenkmälern oder Natur­

denkmälern 
Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Wechselwirkungen
•  Keine besonderen Wechselwirkungen 
Umweltbericht, Planungsbüro Hahm (pbh) Osnabrück, 17.04.2025

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen  
Träger öffentlicher Belange aus der Beteiligung  
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Landkreis Osnabrück, Landwirtschaftlicher Immissionsschutz 
Es bestehen keine Bedenken.
Landkreis Osnabrück, Untere Wasserbehörde 
Es bestehen keine Bedenken. Der Nachweis über die schadlose 
Ableitung des Oberflächewassers ist zu erbringen.
Landkreis Osnabrück, Untere Bodenschutzbehörde 
In der Planzeichnung wird gemäß der Anregung die Altlast im Be­
reich des Gleiskörpers gekennzeichnet und die Begründung dies­
bezüglich ergänzt.

Georgsmarienhütte, 20.04.2026

Gez. Bahlo

Stadt Georgsmarienhütte    
Die Bürgermeisterin

 

Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte 
Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB  
i. V. m. § 214 Abs. 1 BauGB 
 

 

 
77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ 
 
Im laufenden Bauleitplanverfahren zur 77. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Georgsmarienhütte 
wurde im Rahmen der Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB ein 
beachtlicher Fehler gem. § 214 Abs. 1 Satz 1 BauGB aufgrund der fehlenden ausreichenden Eingriffsbilanzierung 
im Umweltbericht festgestellt. In den Geltungsbereich wurde zudem gegenüber der frühzeitigen Beteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB der Teilbereich 3, Stellplatzanlage an der L95, aufgenommen, jedoch in der Begründung sowie 
im Umweltbericht inkl. der Flächenbilanzierung nicht berücksichtigt. Beides wurde in den Auslegungsunterlagen 
korrigiert. 
 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 18.03.2026 dem geänderten 
Entwurf mit Begründung zur 77. Änderung des Flächennutzungsplanes „Bereich Stadtzentrumsentlastungsstraße“ 
zugestimmt und die Wiederholung der Verfahrensschritte gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. 
§ 214 BauGB beschlossen. 
 
Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass sich die Planunterlagen und der Begründungstext zur vorbezeichneten 
förmlichen Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB geändert haben. 
Bisher abgegebene Stellungnahmen werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. Es wird darum gebeten, 
eine neue Stellungnahme, ggf. den Verweis auf die bereits eingereichte, einzureichen. 

 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der geänderte Entwurf sowie der Beschluss zur Wiederholung der Beteiligung der Öffentlichkeit werden hiermit 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nachstehenden Planausschnitten - unmaßstäbliche Verklei-
nerung der Deutschen Grundkarte - entnommen werden. 
 

 
 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, LGLN 
  (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte 
 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs­ und Katasterver­
waltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) 
für die Stadt Georgsmarienhütte

Mit dem US-amerikanischen 
Tag der Haferflockenkekse lie-

fert der 30. April allen Keks-
Fans einen triftigen Grund zum 
Feiern. Weshalb aber feiern die 
Vereinigten Staaten genau an 
diesem Termin die Hafer-
flockenkekse? Die 
Wahl scheint hier 
recht willkürlich 
gefallen zu sein. 
Zumindest the-
matisch dürfte 
eine Verbindung 
zum ebenfalls am 
30. April in den 
USA gefeierten Tag 
der Rosine  bestehen.
Hafer f lockenkek se 
bestehen wesentlich aus 
braunem und weißem Zucker, 
Butter, Wasser, Eiern, Backpul-
ver, Mehl und eben Haferflo-

cken. Die Haferkekse kön-
nen in den USA auf eine re-

lativ lange Geschichte 

zurückblicken. Küchenhis-
toriker gehen heute davon 
aus, dass die Kekse zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts als kom-
pakte Weiterentwicklung der 

damals sehr belieb-
ten Haferflockenku-
chen entstanden sind. 

Das erste bekannte 
schriftliche Rezept 
für Haferflocken-
kekse geht auf die 
US -Amerikane -
rin Fannie Merrit 
Farmer und das 
Jahr 1896 zu-
rück. Sie entwi-
ckelten sich zu 
einer der popu-

lärsten Keks-Sor-
ten in den Vereinigten Staa-

ten.
In diesem Sinne: Guten Appe-
tit und euch allen einen tol-
len Tag der Haferflocken-
kekse.� ebl

Fun Fact 30. April

Tag der  
Haferflockenkekse

National Oatmeal Cookie Day in den USA

Engagement gefragt
Die Sportjugend im Kreissport-
bund (KSB) Osnabrück-Land 
wirbt um motivierte Ehren-
amtliche. Gesucht werden En-
gagierte, die Aktionen für Kin-
der und Jugendliche umsetzen, 
Trendsporttage veranstalten 
oder Ferienfreizeiten organi-
sieren möchten. Auch die Mit-
arbeit als Referent oder in Gre-
mien ist möglich – vom ge-
wählten Amt bis zum flexiblen 

Engagement. Die Sportjugend 
Osnabrück-Land vertritt rund 
39.000 Kinder und Jugendliche 
aus 299 Sportvereinen im Land-
kreis. Zum Kennenlernen wird 
ein Online-Termine angeboten: 
am 28. April ab 18 Uhr. Interes-
sierte können sich per E-Mail an 
sportjugend@ksb-osnabrueck.
de anmelden und erhalten dann 
einen Teilnahme-Link. � o



24  |  Stadtjournal blick-punkt

Herausgeber
Osning Medien GmbH
Geschäftsführer Ulrich Waschki
Siebenbachstr. 3 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/83737-0 · Fax 05401/83737-29
info@osning-medien.de
www.osning-medien.de
Handelsregisternummer: HRB 214144 
Steuernummer:
Finanzamt Osnabrück-Stadt 66/200/11652
Sitz der Gesellschaft: Osnabrück

Redaktion 
Anne Reinert (are),  (V.i.S.d.P.),  
Steffen Oetter (soe), Johannes Kapitza (jka),  
presse@osning-medien.de
Robin Morrison (grm), Josefine Schipper (jos), 
Michael Jonas (mjo), Frank Beermann (fbe), 
Fabian Meldau (fme), Marco Ostendorf (mos), 
Kira Pattermann (kpa), Astrid Fleute (afl), 
Kerstin Ostendorf (kos), Susanne Pohlmann 
(spn), Laura Niermann (lan), Manfred Motzek 
(mmo), Mattea Steinmetz (mst), Michel C. Go-
ran (mgo), Jessica Klünder (kle), Angelika Voß 
(avo), Emma Blome (ebl)

Anzeigenleitung
Marco Ostendorf
anzeigen@osning-medien.de 
Es gilt Preisliste Nr. 19 vom 1.1.2026. 
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Große Auszeichnung  
für GMHütter Reiterin
Franziska Niermann bei Horses & Dreams  
mit Goldenem Reitabzeichen geehrt
Franziska Nier-
mann vom Reit- 
und Fahrverein St. 
Georg Georgsma-
rienhütte ist im 
Rahmen von Hor-
ses & Dreams in 
Hagen mit dem 
Goldenen Reit-
abzeichen ge-
ehrt worden. Die 
29-jährige Leh-
rerin hat die Vo-
r a u s s e t z u n g e n 
für diese außer-
ordentliche Aus-
zeichnung mit 
zehn Siegen in 
S-Dressuren mit 
ihrem Pferd For 
Friendship erfüllt.  
Diese Würdigung 
ist wie ein Ritter-
schlag und zählt 
zu den höchsten sportlichen 
Auszeichnungen im deutschen 
Pferdesport. Das Goldene Reit-
abzeichen wird nur an Reiterin-
nen und Reiter verliehen, die 
über Jahre hinweg konstant 
Erfolge auf höchstem Niveau 
vorweisen können. Bedingun-
gen sind unter anderem zahl-
reiche Siege und Platzierungen 
in schweren Dressurprüfungen 

der Klasse S. Mit der Verleihung 
krönt Franziska Niermann ihre 
bisherige Laufbahn und reiht 
sich in eine exklusive Gruppe 
deutscher Spitzenreiterinnen 
und Spitzenreiter ein.  
„Das ist schon ein toller Mo-
ment, bei so einem großen Tur-
nier ausgezeichnet zu werden, 
wo viele unserer Vorbilder rei-
ten. Ich freue mich, wenn ich 

Franziska Niermann nahm nicht nur an Wettbe-
werben des Hagener Reitsportfestivals Horses & 
Dreams teil. Sie durfte sich außerdem über das 
Goldene Reitabzeichen freuen.
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den großen Persönlichkeiten 
des Pferdesports begegne. Hor-
ses & Dreams hat einen hohen 
Stellenwert für uns Reiterinnen 
und Reiter. Ich genieße es, dass 
ich dort starten darf“, sagt die 
Dressurreiterin.  
Für die 29-Jährige ist diese Aus-
zeichnung nicht nur eine An-
erkennung ihrer sportlichen 
Leistungen, sondern auch das 
Ergebnis jahrelanger Diszip-
lin, Hingabe und konsequen-
ter Arbeit mit ihrem Pferd For 
Friendship. Gerade in der Dres-
sur, wo Präzision, Harmonie und 
feine Kommunikation zwischen 
Reiter und Pferd entscheidend 
sind, gilt ein solcher Erfolg als 
besonders wertvoll.  
Auf dem Reiterhof der Familie 
in Harderberg hat sie den jetzt 
13-jährigen Hannover selbst ge-
züchtet und ausgebildet. Bei ih-
rem ersten Auftritt zum 20-jäh-
rigen Jubiläum von Horses & 
Dreams auf dem Hof Kassel-
mann belegte sie in der Qualifi-
kation zur Amateur-Tour des An-
kumer  Dressur-Clubs den drit-
ten Platz. Franziska Niermann 
hat etliche Topplatzierungen er-
reicht, so unter anderem die Sil-
bermedaille im deutschen Ama-
teur-Championat. Ihre Ergeb-
nisse lagen teilweise über 70 
Prozent in S-Dressuren.  
Dass sich der Reitsport auf ho-
hem Niveau vereinbaren lässt 
mit dem Beruf als Pädagogin, 
„erfordert viel Disziplin und 
Management“, wie die Pferde-
sportlerin selbst sagt. „Da muss 
man auch schon mal vor der 
Arbeit in aller Frühe trainieren 
oder später am Abend. Aber es 

ist ein Ausgleich zum Beruf und 
macht viel Spaß.“ Bereits mit 
drei Jahren hat Franziska Nier-
mann in der Führzügelklasse an-
gefangen. „Das darf man zwar 
erst ab Vier, aber ich bin ein Jahr 
älter gemacht worden. Und so 
konnte ich starten“, schildert sie 
den Anfang ihrer Karriere mit ei-
nem Augenzwinkern.  
Die Verleihung bei Horses & 
Dreams unterstreicht die Be-
deutung des Moments. Das tra-
ditionsreiche Turnier zählt zu 
den wichtigsten Veranstaltun-
gen im internationalen Reit-
sportkalender und zieht jährlich 
Top-Reiterinnen und -reiter aus 
aller Welt an. Vor dieser Kulisse 
ausgezeichnet zu werden, ver-
leiht der Ehrung zusätzliches 
Gewicht. Das Goldene Reitab-
zeichen gilt als Meilenstein in ei-
ner Reitsport-Karriere. � mjo o

Im Siek
Oesede

Der Straßenname „Im Siek“ 
kommt ganze 58 Mal vor in 
Deutschland, wobei das Wort 
„Siek“ noch in deutlich mehr 
Straßennamen vorkommt. 
„Siek“ bezeichnet eine be-
stimmte Landschaft, welche 
bodennass ist. Oft waren Sieke 
von vielen Bächen durchzogen, 
welche dann im Laufe der Ge-
schichte von den Menschen so 
verlegt wurden, dass sie gerade 
verliefen, um die dazwischenlie-
genden Flächen bewirtschaften 
zu können. Heutzutage sorgt 
der Naturschutz dafür, dass un-
genutzte Sieke nicht wieder ver-
sumpfen. � jos o

Woher  
kommt der  

Straßenname?
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in  N Grönegau Rundschau   N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Malbergen: Drei Zimmer, Küche, Bad, ca. 65 qm, kernsaniert Keller, 
Stellplatz. Keine Haustiere. ab sofort zu vermieten. Chiffre B 262919. 

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Gewerbliche Kleinanzeigen im blick-punkt GMHütte: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Eigentumswohnung oder kleines Haus (ca. 90–100 qm) in Alt-
GMHütte oder Malbergen zu kaufen gesucht. Chiffre B 262680.

Lastenrad R&M Load 75 Vario: Topzustand. Akku: 500 Wh. Ent-
spannt für Familien: 2 Kindersitze (3 Punkt Gurte) und Regenver-
deck. (VB 5.800 Euro) Tel. 0172/8942284.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

GMH-Harderberg, 94 qm, 850 Euro, sehr gepfl.3 Zi., Kü., Tageslicht-
bad, G-WC, 2. OG, gr. Wohn/Esszi., gr. Südwest-Balk., Tiefgarage (50 
Euro), Tel. 0178/3933404.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflanzung u. Pflege von 
Gehölzen, Bäumen, Hecken u. Stauden. Gestaltung von pflegeleich-
ten Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Flohmarkt rund um die Kirche in Hilter Borgloh am 30.5.26 von 11–
14 Uhr. Standgebühr 5 Euro und Kuchenspende. Weitere Infos und 
Anmeldung: kfd-newcomer@web.de

Wir können Elektrotechnik, PV und E-Mobilität. Elektroniker ver-
ändern die Welt. Sei dabei zu Top Konditionen. 4-Tage-Woche und 
alle Benefits. Ehrenbrink Elektro, WhatsApp 0170/4902045.

Vier starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: blick-punkt Georgs-
marienhütte (17.000 Exemplare), Hagener Marktbote (10.500 Ex-
emplare), Grönegau Rundschau (26.500 Exemplare) sowie Stadtge-
spräch Bad Iburg (10.000 Exemplare) – osningmedien.de; Tel. 05401/ 
837370.

Suche 2–3-Zi.-Whg in Dissen/Bad Rothenfelde ab sofort. Bin e. seri-
öse, zuverl. Mieterin, berufstätig (IT), sicheres Einkommen, 2 Ki., 2 kl. 
Hunde. Tel. 151/18467747.

Polstergarnitur Federkern, dreiteilig abzugeben. Tel. 05401/30649.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, Renovierung o. altersgerechter 
Umbau. Wir mauern, verputzen u. verlegen Estrich - einfach gut! 
Kostenl. Angebot: Tel. 0172/5228537.
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GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

Großer Biergarten 
         mit Kinderspielplatz

Rheiner Landstraße 203 · Osnabrück-Hellern 
Telefon 05 41 / 44 58 67 · Fax 05 41 / 44 10 77

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., warme Küche ab 17.30 Uhr 
Fr., Sa., So., warme Küche von 12.00 bis 14.30 Uhr  

und ab 17.30 Uhr · Mo. Ruhetag

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Haushaltshilfe mit leichter Pflegetätigkeit gesucht – Hagen a.T.W.
Für einen gepflegten Privathaushalt in Hagen am Teutoburger Wald  
suchen wir langfristig zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine zuverlässige und 
herzliche Haushaltshilfe mit leicht pflegender Tätigkeit.
Das bieten wir: •  25–30 Stunden pro Woche (nach Absprache)
 •  Überdurchschnittliche Vergütung
 •  Ein wertschätzendes, vertrauensvolles Umfeld
Die Stelle wird frei, da unsere langjährige Haushaltshilfe aus privaten Gründen 
wegzieht. 
Interesse? Melden Sie sich gerne unter: 0176 17141714

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Osteopathie in GMHütte, DIE Schmerztherapie Praxis, Frank Wul-
fekammer, Heilpraktiker/Osteopath DO, Klöcknerstr. 1, 49124 GMH 
Tel. 05401/363573. www.phoenix-balance.de

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Hausflohmarkt: Sammeltassen, Schallplatten, gr. Hundebox, gr. 
Sonnenschirm, diverse Sachen, Sonntag 26.4.26 von 14.30–17 Uhr, 
Hasbergen, Drosselweg 5.

Biete für Senioren 24-Std.-Betreuung: Pflege- und Haushaltshil-
fe zuhause durch polnische Fachkräfte. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Partyraum in Bad Iburg, OT Ostenfelde zu vermieten. Fei-
ern in gemütlich-rustikaler Atmosphäre! Rufen Sie uns gerne an: 
0172/5660302, www.partyraum-bad-iburg.de

Biete zuverlässige Gartenarbeiten sowie allgemeine Pflege. Sau-
ber und präzise. Kontaktieren Sie mich: Tel. 0177/2280304.

Malerarbeiten vom Fachmann. Qualitätsarbeiten zum fairen Preis 
– auch kurzfristig zu Top-Festpreisen. Kostenlose vor-Ort-Besichti-
gung. Tel. 0176/86815944, FA.

Salpeter- und Schimmelpilzbeseitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Fliesen). Bautenschutz Marco Häder, Tel. 
05473/9577174.

Gartenarbeit, Hecken- und Sträucherschnitt, Rollrasenverle-
gung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vorhan-
den + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Bad Iburg am Hagenberg: Reihen-Endhaus, 103 qm, Top saniert: 
Bäder, Fenster, Luftwärmepumpe,  Erbpacht 1.300 Euro/Jahr. 319.000 
Euro. Tel. 0174/5255655.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt 
GMHütte, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

der-preiswerte-gaertner.de, DPG – Ihr Gartenprofi macht Ihren 
Garten frühlingsfit: verw. Gärten, hecken, Gehölzschn., mähen, ver-
tik., Grünabf.ents., Tel. 0170/1730235

Suchen zuverlässige Verstärkung (m/w/d) in der Buchhaltung/ 
Verwaltung. Teilzeit, kein Homeoffice. Kurzbewerbung willkommen: 
info@nomos-projekt.eu

Du wirst demnächst 13 Jahre alt? Und hast Lust dein Taschen-
geld aufzubessern? Vielleicht haben wir ein freies Verteilgebiet für 
dich. Melde dich gerne bei uns:  Info@osning-medien.de oder Tel. 
05401/837370.

Dachdecker-Meisterbetrieb bietet Dachreparaturen aller Art so-
wie Dachfensteraustausch. Kleinreparaturen willkommen. Keine An-
fahrtskosten! Tel. 01520/4843249.

Kloster Oesede: Reinigungshilfe für Privathaushalt gesucht. Flexib-
le Arbeitszeiten, 1 x wöchentlich für 3 Stunden. Tel. 015158048150.

Neubezug und Reparaturen von Polstermöbeln aller Art: Sofas, 
Sessel, Eckbänke, Stühle, Garnituren. Polsterei Rottmann, Dorfstr. 10, 
Hagen a.T.W. Tel. 05401/9404.

5ZKB, 2 WC, im 2 FH Hasbergen, ruh. Lage, nahe Bhf., 128 qm, Blk./
Terr., Kel., Grt, Gartenpfl., Renov. Mieter, 1.400 Euro+350 Euro NK, 
Bes. 25.4., Tel. 0176/24322434.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Angsttherapie – wenn Angst zu viel Raum einnimmt u. Sie sich 
nach Ruhe u. innerer Stabilität sehnen. Sandra Konjer Heilpraktike-
rin f. Psychotherapie Tel. 0177/6854066.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im blick-punkt steht, ist eigentlich auch nicht pas-
siert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Erfahrener Musiklehrer erteilt bei Ihnen zu Hause Unterricht an 
Tasten-, Saiten- und Blasinstrumenten. Viel Spaß bei der Probestun-
de unter Tel. 0160/6386413.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Privatperson sucht Mehrfamilienhaus ab 4 Wohnungen zur Alters-
vorsorge in Osnabrück und Umgebung, svenkersten@hotmail.com, 
Tel. 0176/32694993.
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Osterheide 7

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

VON DEN WELTBESTEN 
GOLFPLÄTZEN IN IHREN GARTEN

Erfahrene Putzkraft sucht 
neue Stelle für Privathaushal-
te in Georgsmarienhütte. Tel. 
05401/345680.

Lehrerin bietet Nachhilfe im 
Fach Spanisch bis Klasse 13 an. 
Ab Mai 2026 Osnabrück (Stadt 
u. Landkreis), Kosten u. Treff-
punkt nach Absprache. Tel. 
01578/7426316.

Vespa-Vespa – Suche privat al-
ten Vespa-Roller, Zustand egal, 
alles anbieten. Auch Lambret-
ta, Zündapp, Honda Monkey u. 
Dax. Tel. 0151/19700070. E-Mail: 
herbst-u2@web.de

Promovierter Lehrer erteilt bei 
Ihnen zu Hause Nachhilfe für al-
le Klassen in Französisch, Latein, 
Englisch, Deutsch und Mathe-
matik. Tel. 0160/6390432.

Persönlich u. intensiv!  Qualif. 
Einzelunterricht! Sprachen, Ma-
the der Schulform u. Klassen-
stufe entspr., Prüfungsvorbe-
reitung! Berücksicht. von LRS u. 
Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

3-Zimmer-Wohnung in 
GMHütte, 75 qm, Erdgeschoss, 
ohne Balkon, 562 Euro plus 150 
Euro Nebenkosten. Kaution: 
1.680 Euro. Chiffre B 262949.

VRS bietet Renovierungsar-
beiten: Streichen, Tapezieren, 
Trockenbau, Bodenverlegung, 
Türen-/Fenstermontage, Repa-
raturen, Reinigung u.v.m. Tel. 
0176/62301011.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Benötige dringend Hilfe 
bei Gartenarbeit, Rasenmä-
hen etc. in Oesede-Dröper. Tel. 
05401/6308.

Seniorengerechte 2-Zimmer- 
Whg. im Service-Wohnen 
Heimathafen im Haus Ama-
re in Kloster Oesede zu so-
fort zu vermieten. Kontakt: Tel.  
05401/8969-0 (Frau Weber).

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt GMHütte: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Bis zu 160 
Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte 
Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Gärtner mit langjähriger Erfah-
rung bietet jegliche Gartenar-
beit inklusive Entsorgung, Tel. 
0152/55861940.

Neue Trainingsanzüge  
für D2
Passend zur Rückserie der lau-
fenden Saison hat die D2-Mann-
schaft der JSG Kloster Oesede/
Harderberg neue Trainingsan-
züge bekommen. Diese kann sie 
auf dem überregional bekann-
ten Pfingstcup Harderberg für 

D-Mannschaften tragen. Neben 
regionalen Vereinen sind dort 
auch Jugendmannschaften di-
verser Bundesligateams vertre-
tenen. Spender war unter an-
derem Carsten Möller (Arc Co-
quendi & HappySignz).� o
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Im September des vergangenen 
Jahres hatte der Rat der Stadt 
Georgsmarienhütte mehrheit-
lich beschlossen, dem Umwelt-
problem des „Zigaretten-Lit-
tering“ – also dem achtlosen 
Wegwerfen von Zigaretten-
stummeln – mit einem etwas 
anderen Ansatz zu begegnen. 
Mit dem Aufstellen von „Mei-
nungsboxen“ soll der Zigaret-
tenmüll nicht einfach auf dem 
Boden landen, sondern dazu 
genutzt werden, um Fragen zu 
beantworten oder eben seine 
Meinung zu einem Thema ab-
zugeben. Gut 20 dieser Behälter 
sind nun im Stadtgebiet instal-
liert worden. 
Dabei wurden verteilt über das 
Stadtgebiet besonders oft fre-
quentierte Plätze als Standorte 
für die „Meinungsboxen“ aus-
gewählt, wie der Rote Platz, der 
Kasinopark, der Wohnmobil-
stellplatz oder Bushaltestellen, 
da sich dort erfahrungsgemäß 
immer wieder besonders viel 
Zigarettenmüll feststellen lässt. 

Zu übersehen sind die Behälter 
dank der knallgelben Lackie-
rung an allen Standorten aber 
jedenfalls kaum. 
Um mit einem Zigarettenstum-
mel eine Frage zu beantwor-
ten oder seine Meinung abzu-
geben, stehen pro Standort je 
zwei Behälter zur Verfügung. 
Diese sind zum Teil transparent, 
damit der Füllstand anzeigt, 
welche Antwort oder Meinung 
gerade in der Gunst vorne liegt. 
Oberhalb der beiden Behälter 
ist dann Platz für die Frage. 
Aktuell sind die „Meinungsbo-
xen“ noch nicht mit Fragen be-
stückt. Aus gutem Grund: „Wir 
würden die Bevölkerung dabei 
gerne mitnehmen und selbst 
die Fragen entwickeln lassen. 
Vorschläge nehmen wir ab so-
fort gerne entgegen“, so der Lei-
ter der städtischen Tiefbauab-
teilung, Jörg Baumann, die sich 
gemeinsam mit dem Bauhof um 
das Aufstellen der Behälter ge-
kümmert hat. 
Wichtig dabei ist: Es sollten 
möglichst einfache und kurze 
Fragen gewählt werden, die sich 
gut in eine Abstimmung einfü-
gen. Das können simple Alltags-
Meinungsbilder sein wie „Cap-
puccino oder Latte Macchiato?“ 
oder „Elektro oder Verbrenner?“, 
aber auch Fragen mit einem ge-
wissen Augenzwinkern, die mit 
Ja oder Nein beantwortet wer-
den können, wie etwa: „Socken 
im Bett?“. „Besonders würden 
wir uns natürlich über Fragen 
mit einem konkreten Lokalbe-
zug freuen, am besten auch 
darauf gemünzt, wo die „Mei-
nungsboxen“ stehen. Der Krea-
tivität sind also fast keine Gren-

www.diakonie-os.de

Stationäre Altenpflege /
Kurzzeitpflege 

Am Kasinopark 14

49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

 Pflegerische, medizinische und 
hauswirtschaftliche Versorgung
Wir sind im ganzen südlichen
Landkreis Osnabrück für Sie da

Große Straße 12 · 49201 Dissen 
Telefon 05421 5102 
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
Kurzzeitpflege 

Martin-Luther-Straße 12 

49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark
Diakonie-Pflegedienst
Osnabrücker Land Paul-Gerhardt-Heim

Sammelbehälter gegen „Zigaretten-Littering“ installiert 
„Meinungsboxen“ vereinen Umweltschutz und Abstimmungsfragen 
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Mit der Moorbahn die 
„Moorblüte“ erleben
Der Verein „nature kids & teens“ 
veranstaltet am Samstag, 2. Mai, 
einen Ausflug ins Goldenstedter 
Moor. Treffpunkte ist um 7.50 
Uhr der Bahnhaltepunkt Kloster 
Oesede oder alternativ um 8.20 
Uhr Gleis 5 im Hauptbahnhof 
Osnabrück. Die Rückkehr ist ge-
gen 18 oder 18.50 Uhr geplant.
Während der rund einstündi-
gen Moorbahnfahrt bieten die 
Fruchtstände des derzeit blü-
henden Wollgrases eindrucks-
volle Einblicke in die „Moor-
blüte“. Begleitend werden Be-
sonderheiten des Lebensraums 
Moor mit seinen Tier- und Pflan-
zenarten erläutert. Zudem steht 
ein Besuch des Moortunnels 
auf dem Programm; historische 
Informationen zum Leben im 

und vom Moor runden das An-
gebot ab. Am Nachmittag kann 
auf Wunsch die frühere Haupt-
mahlzeit der Moorbevölkerung 
probiert werden: Buchweizen-
pfannkuchen; für Kinder gibt es 
Eierpfannkuchen.
Teilnehmen können Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene so-
wie Familien. Die Teilnahme kos-
tet pro Person 35 Euro und bein-
haltet die Hin- und Rückfahrt im 
Zug, den Bustransfer, die Moor-
führung, die Moorbahnfahrt, 
den Besuch des Moortunnels 
sowie Essen und Trinken. In-
fos und Anmeldung: bei Veran-
staltungsleiter Tobias Demirci-
oglu, Tel. 0172/8726403, E-Mail:  
tobias.demircioglu@ok.de.� o

Gut 20 der neuen gelben Mei-
nungsboxen zur Vermeidung 
von Zigaretten-Littering sind im 
Stadtgebiet aufgestellt worden – 
wie hier auf dem Roten Platz. 

zen gesetzt“, so Baumann. Wer 
Vorschläge einreichen möchte, 
kann diese gerne an presse@
georgsmarienhuette.de rich-
ten oder auch die Social-Me-
dia-Kanäle der Stadt Georgsma-
rienhütte (Instagram und Face-
book) nutzen. „Wir sammeln die 
besten Fragen und bestücken 
dann nach und nach damit die 
Abstimmungsbehälter“, so Bau-
mann. 
Ganz neu ist diese Art der Müll-
vermeidung übrigens nicht: 
In anderen Städten wie etwa 
Düsseldorf, Heidelberg oder 
Münster gehören die etwas an-
deren Abfallbehälter für Ziga-
rettenstummel schon länger 
zum Stadtbild. In Georgsma-
rienhütte sind die „Meinungs-

boxen“ an folgenden Standor-
ten zu finden: Roter Platz/Rat-
haus (Kfz-Zulassungsstelle, am 
Rathausparkplatz, Roter Platz 
selbst), Bushaltestelle Gildehaus 
(an beiden Straßenseiten), Kasi-
nopark (an verschiedenen Sitz-
gelegenheiten), Ramat Hasha-
ron Platz, Bushaltestelle „Am 
Markt“ (an beiden Straßensei-
ten), Marktplatz Kloster Oesede, 
Parkanlage Karolinenhöhe, Bus-
haltestelle „Heuer“ (an beiden 
Straßenseiten), Wohnmobilstell-
platz, Bushaltestelle Klöckner-
straße (gegenüber vom Schul-
zentrum), Panoramabad und 
Mehrgenerationenpark Holz-
hausen (derzeit wegen laufen-
der Bauarbeiten noch nicht auf-
gestellt)  � o
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte
Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“, 1. Änderung

Der Rat der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 
14.11.2024 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 291 „Michae-
lisschule“ 1. Änderung gem. § 2 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 3 
BauGB beschlossen.

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in sei-
ner Sitzung am 18.03.2026 die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Das Bauleitplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren gem. § 
13a BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 und Abs. 3 Nr. 1 BauGB als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Die Umweltbelange 
wurden im Verfahren berücksichtigt. Da eine Nachverdichtung schon 
bebauter Flächen geplant ist, kommt die Stadt Georgsmarienhütte 
in ihrer Gesamtabwägung zu dem Ergebnis, dass die Umweltbelan-
ge in diesem Verfahren ausreichend und angemessen berücksichtigt 
wurden. Von einer frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
wird gem. §13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen. 

Das Ziel der Bauleitplanung ist die planungsrechtliche Änderung einer 
Mischgebietsfläche im Westen des Plangebiets zu einer Fläche für 
Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Kindertagesstätte, sowie 
die Sicherung der Verkehrsfläche. In diesem Zuge wird der Flächen-
nutzungsplan berichtigt und als Fläche für den Gemeinbedarf „Sozia-
len Zwecken dienenden Gebäuden und Einrichtungen“ ausgewiesen.

Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur Beteiligung 
werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Der Geltungsbereich des o. g. Bauleitplans kann dem nebenstehen-
den Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung der Deutschen 
Grundkarte – entnommen werden.

Diese Bekanntmachung und der Entwurf des Bebauungsplans 
mit Begründung gem. § 3 Abs. 2 BauGB sind in der Zeit vom 
04.05.2026 bis einschließlich 04.06.2026 auf der Homepage 
der Stadt Georgsmarienhütte unter www.georgsmarien huette.
de/ Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen und über das zen-
trale Internetportal des Landes Niedersachsen unter https:// 
uvp.niedersachsen.de einzusehen.

Während der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen ab-
gegeben werden. Wir bitten darum, Stellungnahmen möglichst 
elektronisch unter bauleitplanung@georgsmarienhuette.de zu 
übermitteln; bei Bedarf können sie jedoch auch auf anderem Wege 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Kataster-
verwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osna-
brück) für die Stadt Georgsmarienhütte // Kartenausschnitt ist unmaßstäblich.
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che für den Gemeinbedarf „Sozialen Zwecken dienenden Gebäuden und Einrichtungen“ ausgewiesen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss sowie der Beschluss zur Beteiligung werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, LGLN 

(Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte. 

können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet stehen folgende weitere 
leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeiten zur Verfügung: 

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung und der Berich-
tigung des Flächennutzungsplans liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
vom 04.05.2026 bis einschließlich 04.06.2026 im Rathaus, Oese-
der Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 241/242, 
während der Öffnungszeiten öffentlich aus. Es wird darum gebeten, 
einen Termin unter Tel. 05401/850 -242 oder -2431 zu vereinbaren.

Zum Bebauungsplan Nr. 291 „Michaelisschule“ 1. Änderung sind 
folgende Informationen verfügbar:

• Begründung gem. § 9 Abs. 8 BauGB

• Berichtigung FNP

Georgsmarienhütte, den 16.04.2026

Stadt Georgsmarienhütte    

Die Bürgermeisterin

Inklusionstag  
„Alle an den Start“ 
Verein Saremba Motorsport schickt Menschen mit  
und ohne Handicap auf die Kartrennbahn
Am 9. Mai wird Georgsmarien-
hütte zum Treffpunkt für ge-
lebte Inklusion. Unter dem 
Motto „Alle an den Start“ lädt 
Saremba Motorsport zu einem 
besonderen Inklusionstag ein, 
bei dem Menschen im Alter von 
8 bis 99 Jahren mit und ohne 
Handicap gemeinsam einen er-
lebnisreichen Tag verbringen. 
Von 8.30 bis 16 Uhr steht alles 
im Zeichen von Begegnung, Be-
wegung und Miteinander.
Ziel der Veranstaltung ist es, 
Barrieren abzubauen und zu 
zeigen, wie Inklusion im All-
tag ganz praktisch und mit viel 
Freude funktionieren kann. Ein 
besonderes Highlight ist das 
inklusive Kartfahren. Mit Twin-

Karts können Teilnehmende 
gemeinsam als Team auf die 
Strecke gehen, während Elek-
tro-Karts mit Joysticksteuerung 
auch Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen ein ech-
tes Fahrerlebnis ermöglichen.
Doch nicht nur Motorsport-
fans kommen auf ihre Kosten: 
Ein buntes Rahmenprogramm 
sorgt für Spaß und Abwechs-
lung. Dazu gehören ein Bob-
bycar-Parcours für die kleinen 
Gäste, eine Eisstockschießbahn, 
Bogenschießen sowie kreative 
Bastelaktionen. Auch XXL-Spiele 
wie „Vier Gewinnt“ und „Mensch 
ärgere dich nicht“ sowie eine 
Fotobox laden zum Mitmachen 
und gemeinsamen Erleben ein.

Besonders im Fo-
kus steht dabei das 
Miteinander: Eh-
renamtliche Helfe-
rinnen und Helfer 
begleiten die Teil-
nehmenden durch 
den gesamten Tag 
und sorgen dafür, 
dass jeder sicher 
und mit Freude 
teilnehmen kann. 
Auch der Sport-
club „Ohne Gren-
zen“ ist aktiv be-
teiligt und zeigt 
e i n d r u c k s v o l l , 
wie gemeinsamer 
Sport ohne Barrie-
ren möglich ist.
„Uns ist wichtig, dass jeder 
Mensch die Möglichkeit be-
kommt, Teil dieses Erlebnisses 
zu sein unabhängig von körper-
lichen Voraussetzungen“, so die 
Organisatoren von Saremba Mo-
torsport. Die Veranstaltung fin-

det auf dem Gelände der Firma 
Leder Brinkmann (Hanseweg 
6) in Georgsmarienhütte statt. 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0157/81932347  oder per E-
Mail an saremba.motorsport@ 
outlook.de.� o

Motorsport steht im Mittelpunkt des Inklusions-
tags.
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Für unsere liebe Ute 
Du warst mit einem Lächeln  
im Herzen immer für uns da. 

Wir werden dich und all die  
schönen Erinnerungen, die wir  
mit dir teilen durften,  
schmerzlich vermissen. 

Deine Allgäu-Clique

sagen wir allen, die uns in
der Zeit des Abschieds

begleitet und ihre
Anteilnahme zum

Ausdruck gebracht haben.

In dankbarer Erinnerung

Danke

Horst P lassonke
04.03.1943    21 .02.2026

Elfriede
Melanie und Udo
Sylke und Horst
Laura mit Haily

Sara und Nicholas
Fabian und Natalie mit MatheoHagen a.T.W., März 2026

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Hagen a.T.W., April 2026

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Walter Nilsson  

GmbH & Co. KG 
Osnabrück

•  Pizzeria Fattoria 
Georgsmarienhütte

•  Hagedorn Vertriebs-  
u. Dienstleistungs  
GmbH & Co. KG 
Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

6363

Egal!Egal!

Lokales Bündnis für Familie 
feiert 20-jähriges Bestehen
Digitale Aktionen und Workshops im Mai und Juni  
zu Stressreduktion und anderen Themen
Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf vor Ort zu unter-
stützen und zu begleiten: Die-
ses Ziel verfolgt die 2004 vom 
Bundesfamilienministerium 
gegründete Initiative „Lokale 
Bündnisse für Familie“ – auch in 
der Stadt Georgsmarienhütte. 
Vor genau 20 Jahren ist das 
Georgsmarienhütter Bündnis 
ins Leben gerufen worden. Ein 
Jubiläum, das im Mai und Juni 
mit verschiedenen digitalen Ak-
tionen und Workshops gefeiert 
werden soll. 
„Wenn aus einem Paar eine Fa-
milie wird, sind die Veränderun-

gen im Leben oftmals doch aus-
geprägter als viele es sich im 
Vorfeld vorgestellt haben“, so 
die Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Georgsmarienhütte, 
Susanne Häring, die das Lokale 
Bündnis betreut und die Ange-
bote zum Jubiläum zusammen-
gestellt hat. 
Diese Veränderungen beziehen 
sich, so Häring, nicht nur allein 
auf das Miteinander als Paar und 
als Familie, sondern auch auf die 
Arbeitssituation und die Frei-
zeitgestaltung. „Das kann in ei-
ner Art Strudel aus den Ansprü-
chen aus der Gesellschaft, den 

oft verklärenden Bildern in den 
sozialen Medien, den Reaktio-
nen aus dem persönlichen Um-
feld sowie den eigenen Vorstel-
lungen enden.“ 
Hier will das Lokale Bündnis an-
knüpfen und Unterstützung so-
wie Hilfestellungen anbieten 
– mit einem besonderen Jubi-
läumsangebot. „Unsere Ange-
bote legen den Fokus insbeson-
dere auf Ideen und Impulse zur 
Stressreduktion und den Um-
gang mit belastenden Alltagssi-
tuationen“, erläutert Häring. 
Den Auftakt macht dazu ein 
Online-Vortrag des Verbandes 
alleinerziehender Mütter und 
Väter Osnabrück (VAMV) zum 
Thema „Mental Load leichter 
tragen – Entlastung für Allein-
erziehende“. Bei dem Termin 
am 18. Mai geben die Expertin-
nen und Experten Tipps, wie 

die unsichtbare Last im Alltag 
besser bewältigt werden kann, 
und es besteht die Möglichkeit 
zum gegenseitigen Austausch. 
Anmeldungen sind direkt beim 
VAMV unter Tel. 0541/24343 
oder per E-Mail an info@vamv-
osnabrueck.de möglich. 
Ebenfalls rein digital wird zu-
dem ein Workshop über meh-
rere Termine zu mehr Gelas-
senheit und Wohlbefinden im 
Alltag angeboten. Das Online-
Live-Training bietet einen aus-
gewogenen Mix aus theore-
tischen Impulsen und prakti-
schen Übungen, um Stress zu 
reduzieren, besser abzuschal-
ten und mehr innere Ruhe und 

Susanne Häring hat ein vielsei-
tiges Programm zu den Themen 
Stressreduktion und Alltagsstress 
zusammengestellt – darunter 
auch Tipps zu gesundem Essen. 
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NACHGEFRAGT

Sarah Frodl
Physiotherapeutin

Georgsmarienhütte

Momentan noch nicht. 
Aber ab Mitte Mai bricht 
die Allergie gegen Grä-
serpollen bei mir aus. 
Zwar denke ich in jedem 
Jahr wieder: Vielleicht ist 
die Allergie ja weg. Aber 
dann fängt sie leider 
doch wieder an. So wird 
es wohl auch dieses Mal 
sein.

Sascha Klauß
Kaufmann

Georgsmarienhütte

Ich reagiere nur auf 
braune Heftpflaster aller-
gisch. Wobei die heutzu-
tage viel besser sind als 
früher. So vertrage es das 
viel besser. Auf Pollen re-
agiere ich bisher nicht al-
lergisch. Aber wer weiß, 
was mein Körper sich 
noch so alles ausdenkt. Er 
verändert sich ja ständig. 
Das merke ich mit jetzt 46 
Jahren.

Alexandra Schulenburg 
(mit Sophie)

Vertriebsassistentin
Bad Iburg

Gott sei Dank haben wir 
überhaupt keine Pro-
bleme mit Allergien. 
Das wäre sonst auch 
für meine Tochter beim 
Kampfsport ein Problem. 
Bei unserer Nachbarin er-
leben wir, wie anstren-
gend es sein kann, wenn 
die Nase läuft und die Au-
gen tränen. Wir drücken 
uns selbst die Daumen, 
dass wir weiterhin aller-
giefrei bleiben.

Ulrike Schenk
Rentnerin 

Georgsmarienhütte

Leider ja. Ich reagiere 
allergisch auf Birken-
pollen, die gerade ihre 
Hochzeit haben. Früher 
hatte ich das Problem 
gar nicht. Erst nach mei-
nen Schwangerschaften 
ist die Allergie ausgebro-
chen. Außerdem reagiere 
ich allergisch auf Milben 
und Tierhaare.

Christian Lünsmann
Polizeibeamter

Georgsmarienhütte

Ich habe zum Glück 
überhaupt keine Aller-
gie. Aber meine Frau lei-
det, wenn die Gräserpol-
len unterwegs sind. Das 
ist bald wieder der Fall. 
Selbst die Medikamente, 
die sie dagegen nimmt, 
helfen nur bedingt. Sie 
vermeidet in dieser Zeit, 
zu oft nach draußen zu 
gehen. Wenn wir vor die 
Tür gehen, hat sie immer 
Taschentücher dabei.

Haben Sie in der Pollenzeit Probleme mit Allergien?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

Angebotsverlängerung

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

Im ganzen Mai 

15% 
auf Über dachungen,  

Markisen und  

Seitenteile

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de
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Energie zu finden. Die Kurster-
mine sind am 28. Mai, 3. Juni, 11. 
Juni und 18. Juni sowie ein „Fol-
low Up“ am 2. Juli. Anmeldun-
gen nimmt das Gleichstellungs-
büro unter Tel. 05401/8501591 
oder per E-Mail an gleichstel-
lungsbuero@georgsmarienhu-
ette.de entgegen. 
Weniger zum direkten Mitma-
chen als vielmehr zum Nach-
kochen ist das Angebot zum 
Thema „Gesundes Essen“ ge-
dacht. Gemeinsam mit Wohl-
fühlberaterin Jana Danilovic 
veröffentlicht die Gleichstel-
lungsbeauftragte auf ihrem Ins-
tagram-Kanal jeden Montag im 

Mai ein Reel, bei dem schnelle, 
unkomplizierte und gesunde 
Rezeptideen geteilt werden. 
„Wir möchten so zeigen, wie die 
Essensvorbereitung stressfreier 
gestaltet werden kann“, so Hä-
ring. 
Und nicht zuletzt soll der Insta-
gram-Kanal @gleichstellungs-
beauftragtegmh dazu genutzt 
werden, auf die vergangenen 
20 Jahre des Lokalen Bündnis-
ses für Familie in Georgsmari-
enhütte zurückzublicken. „In 
den 20 Jahren haben wir eine 
Menge Projekte umgesetzt, die 
wir gerne noch einmal in Erinne-
rung rufen möchten“, so Häring. 

Zugleich sei dies der Anlass, um 
nach vorne zu blicken. Häring: 
„Wir wollen natürlich weiterma-
chen und Familien gezielt unter-
stützen. Wem anlässlich des Ju-

biläums Projektideen oder Vor-
schläge zur Unterstützung von 
Familien in den Kopf kommen, 
ist herzlich eingeladen, sich bei 
mir zu melden.“� o

Maiandacht  
in Kloster Oesede
Am Sonntag, 3. Mai, findet eine 
Maiandacht mit schlesischen 
Liedern in der Kirche St. Johann 
Kloster Oesede statt. Initiator ist 
der Kirchenchor Cäcilia Kloster 

Oesede unter der Leitung von 
Wladimir König. Die geistliche 
Leitung hat Pastor Kristian Pohl-
mann. Die Andacht beginnt um 
15.30 Uhr.� o



ASX Diamant

20.990 €1

Der ASX Diamant u.a. mit:
  10,4“ Infotainment-System mit kabelloser 
Smartphone-Anbindung und Touchscreen
 Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel
 LED-Scheinwerfer
Multifunktionslenkrad
Rückfahrkamera

ASX Diamant 1.2 Turbo 84 kW (115 PS) 6-Gang Energieverbrauch  5,9 l/100km Benzin; 
CO₂-Emission 133 g/km; CO₂-Klasse D; kombinierte Werte.**
1 | Unser Hauspreis ASX Diamant 1.2 Turbo, freibleibend.
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-Emission sowie ggf.  Angaben 
zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP  ermittelt. Weitere Infos unter 
mitsubishi-motors.de *** 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km. Danach bis zu 3-mal je 1 Jahr 
 Anschlussgarantie, bis max. 160.000 km, der Mitsubishi Motors Europe B.V., Postbus 157, 6130 AD Sittard,
Niederlande, für wesentliche Bauteile. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km. 
Jeweils gemäß den entsprechenden Garantiebedingungen. Bedingungen und Details unter mitsubishi- 
motors.de/garantiepaket

Sander Automobile GmbH & Co. KG
Klöntrupstraße 1-5 . 49082 Osnabrück
Tel. 0541/57778 . https://www.sander-auto.de

Mitsubishi Happy Weeks
ASX

19.999 €1


